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Repräsentation der Gesamtwirtschaft 


Vorschau auf die Wiener Herbsimesse 1952 


Am 7. September 1952 beginnt die dies- 
jährige Wiener Herbstmesse, Sie öffnet damit 
zur 56. internationalen Messeveranstaltung 
ihre Tore. Die bevorstehende Herbstmesse 
wird dem interessierten in- und ausländi- 
schen Einkäufer einen ausgezeichneten und 
vollständigen Überblick über die gesamte 
österreichische Produktion und die Fort- 
entwicklung unserer Wirtschaft im Verlauf 
der letzten sechs Monate geben. 

Es besteht nach den bisher vorliegenden 
Anmeldungen und geplanten Projekten kein 
Zweifel, daß die Wiener Herbstmesse 1952 
neben dem im großen und ganzen bereits 
allgemein bekannten Ausstellungsprogramm 
und neben konstruktiven Verbesserungen 
und modischen Neuheiten eine Reihe neuer 
sehenswerter Ausstellungsobjekte bringen 
wird. 


Während sich heute in vielen Messe- 
städten des In- und Auslandes ein Zug zur 
Spezialisierung der Messe bemerkbar 
macht, wird die Wiener Internationale 
Messe, gestützt auf ihre führende Stellung 
in der österreichischen Wirtschaft und 
durch ihre naturgegebene Mittlerrolle im 
europäischen Wirtschaftsraum, an ihrer 
traditionellen Aufgabe, Repräsentan- 
tin unserer Gesamtwirtschaft 
zu sein, festhalten. 


Das Streben nach einer möglichst krisen- 
freien Entwicklung und die Förderung dk 
organischen Wachstums der österreichischen 
Produktion, die vor allem dank der besonde- 
ren Befähigung unserer Werktätigen in der 
hohen Güte der von ihnen geschaffenen 
Erzeugnisse liegt, ist das Programm der 
österreichischen Wirtschaft, Die Wiener 
Messe, die schon seit mehr als 30 Jahren ein 
wichtiges Instrument der österreichischen 
Wirtschaft ist, muß naturgemäß diesen Tat- 
sachen durch Reichhaltigkeit des Ausstel- 
lungsprogramms und größte Geschlossenheit 
der Ausstellungssparten Rechnung tragen. 

Wir wissen, daß die Bemühungen der Welt, 
den Außenhandel durch gegenseitige Ver- 
einbarungen zu erleichtern und damit das 
Handelsvolumen zu vergrößern, bisher trotz 
guter Erfolge nicht alle Erwartungen erfüllt 
haben. Die Rückschläge in den Liberali- 
sierungsbestrebungen müssen durch ver- 
mehrte Exportanstrengungen auf leichter 
zugänglichen Exportmärkten ausgeglichen 
werden. Allerdings trifft man dort wieder auf 
eine größere Konkurrenz des übrigen Aus- 
landes. Diese Situation zeigt mit aller Deut- 
lichkeit die wichtige Marktfunktion einer 
internationalen Messe, auf der sich ja nicht 
nur Inlandsangebot und Inlandsnachfrage 


treffen, sondern das inländische- Waren- 
angebot den ausländischen Einkäufern und 
das ausländische Warenangebot den inländi- 
schen Einkäufern entgegentritt. 


Solange die volle Liberalisierung in der 
Weltwirtschaft noch nicht wiederhergestellt 


Die Eintrittspreise 


Bei den Eintrittspreisen für den Messe- 
besuch wurden keine Änderungen vbrgenom- 
men. Demnach ist für den einmaligen Besuch 
eines Messehauses eine Tageskarte zu 6 S, 
für den Besuch beider Messehäuser eine 
Tageskarte zu 10 S zu lösen. Die Besucher 
aus den österreichischen Bundesländern 
außerhalb Wiens erhalten in einer der 
500 Verkaufsstellen im gesamten Bundes- 
gebiet Dauerkarten zum Preis von 20 S. 
Diese Dauerkarten lauten auf Namen und 
berechtigen die Inhaber zum unbeschränkten 
Betreten der beiden Messehäuser und zur 


Inanspruchnahme der 25prozentigen Fahr-, 
.preisermäßigung bei Benützung der Bundes- 


bahnen und der Autobuslinien der Bahn- und 
Postverwaltung. Gegen Rückgabe der in 
die Dauerkarten eingelegten Abonnement- 
coupons erhalten die Inhaber Sitzplatzkarten 
für die Staatstheater mit 20prozentiger Er- 
mäßigung. Das Mitnehmen von Kindern 
unter sechs Jahren ist behördlich nicht ge- 
stattet. Kinder bis zu 14 Jahren haben gegen 
Lösung einer Eintrittskarte nur Zutritt in 
Begleitung Erwachsener. 


ist, kommt den Messekontingenten eine be- 
sondere Bedeutung zu. So sind für die 
Wiener Herbstmesse 1952 bis jetzt folgende 
Messekontingente vorgesehen: das belgische 
Kontingent beträgt 2,500.000 belgische Frances, 
das Kontingent der Bundesrepublik Deutsch- 
land beläuft sich auf 192.000 Verrechnungs- 
dollar, das französische Kontingent wurde 
mit 25,000.000 französischen Francs, für 
Holland sind rund 98.000 holländische Gul- 
den festgesetzt. 


Der internationale Charakter der Wiener 
Messe wird wiederum durch die starke Aus- 
landsbeteiligung zum Ausdruck kommen. Aus 
Belgien, Dänemark, Westdeutschland, Groß- 
britannien, Frankreich, Holland, Italien, 
Schweden, der Schweiz und den USA, den 
auf der Wiener Messe stärker vertretenen 
Ländern, werden auch im Herbst zahlreiche 
Aussteller vertreten sein. 

Daneben wirken Bulgarien, die ©SR, Groß- 
britannien, Italien, Jugoslawien, Rumänien, 
Ungarn und die Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken Rußlands durch große Kol- 


lektivausstellungen an der Herbstmesse 1952 
mit. 

Im Rahmen der britischen Beteiligung 
werden, soweit jetzt bekannt ist, unter ande- 
rem die neuesten Fernsehgeräte gezeigt und 
Fernsehübertragungen vorgeführt. 


Die Werbung ausländischer Besucher wurde 
für die Wiener Herbstmesse erneut verstärkt 
und durch neue Werbemittel im Ausland 
erweitert. Es ist zu hoffen und zu erwarten, 
daß die sorgfältigen Vorbereitungen und die 
vielen mit der Durchführung jeder Messe- 
veranstaltung verbundenen Arbeiten durch 
den erfolgreichen Verlauf der Wiener Herbst- 
messe 1952 ihre Anerkennung finden werden. 


Die Aussteller auf der 
Wiener Messe 


Niederösterreich 
Oberösterreich 
Steiermark 
Tirol 

Salzburg ... 
Vorarlberg . 
Kärnten 
Burgenland 


)as Niederösterreichische Wirtschaftsförderungs- 
Institut der Kammer der gewerblichen Wirtschaft 
ist bei der Herbstmesse durch eine Kollektiv- 
ausstellung mit 54 niederösterreichischen Firmen in 
den Sälen 0/1 bis 0/4 und F vertreten. 


Ausland: 
Europa: 


Bulgarien 
Tschechoslowakei 
Dänemark 

West- und Ostdeutschland, . 


England 
Frankreich 


1062 Firmen ver- 
treten durch 508 Aus- 
steller und 8 Kollek- 
tivausstellungen aus 


Jugoslawien 
Liechtenstein 
Luxemburg 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz 
Ungarn 

Union der SSR 


Offizielle Auslandsausstellungen: 


Bulgarien Halle Nordost-Nordteil 
Tschechoslowakei Halle XIX-Südteil 
Böhler-Pavillon 
Halle Ia-Ostteil 
Halle XIX-Nordteil 
Halle Va 

& Halle Nordost-Südteil 
Union der SSR ............ Nordgelände 


Jugoslawien .... 
Rumänien 
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Kleiner Herbstmessebummel 


Vom 10 Tonnen schweren Universalplanierer bis zum Kugelschreiber 


Baumaschinen 


Unter den Baumaschinen ist es wieder 
eine Reihe von ausländischen Erzeugnissen, 
die die größte Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen. Ein mächtiger amerikanischer 'Uni- 
versalplanierer wird lebhaftes Interesse fin- 
den. Er hat ein Gewicht von 9650 kg, besitzt 
Vierradantrieb und Vierradlenkung und 
kann sowohl als Planierer als auch als 
Straßenaufreißer verwendet werden. Die 
Maschine hat eine Länge von 7,39 m und 
eine Breite von 2,40 m. Das Planiergerät ist 
fast 5 m lang. Sämtliche Bewegungen, wie 
Lenkung, Heben, Senken und Drehen der 
Schar, Betätigung des Aufreißers usw., wer- 
den hydraulisch bewirkt. 

Daneben zeigt ein englischer Kleinplanie- 
rer mit Gleisketten seine fast unbegrenzte 
Einsatzmöglichkeit. 

Besondere Vorzüge werden einem ameri- 
kanischen Schaufellader zugeschrieben. Es 
ist ein Überkopflader, der so gedrängt ge- 
baut ist, daß er auch in engstem Raum ver- 
wendet werden kann. Da er sich damit be- 
sonders für die Arbeit unter Tag eignet, 
sind eigene Vorkehrungen getroffen, die 
seinen Transport im Förderkorb leicht 
machen. 

Österreichischer Erzeugung ist ein neuer 
Horizontalmischer, mit dem sämtliche 
Mischungen durchgeführt werden können, 
und ein Blockrüttler modernster Konstruk- 
tion. Die Maschine, die einen Hohlblock 
oder Deckenstein in einem Arbeitsgang her- 
stellt, erreicht eine Tagesleistung von 1200 
Stück. Dieser Ausstoß wird allerdings von 
'einem Rekordrüttler noch überboten, der 
zwei bis drei Steine in einem Arbeitsgang 
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MESSEPALAST 


Modemesse - Lederwaren - Pelze und Schuhe - Möbel - Kunst- 
gewerbe - Gebrauchsartikel - Papier- und Büroartikel - Spiel- 
waren - Haus- und Küchengeräte - Sportartikel - Gold- und 
Silberwaren - Parfümerie und Kosmetik - 
desN.-Ö.Wirtschaftsförderungsinstitutes - Kollektivausstellungen 


des Gewerbes 


herstellt und damit auch die zwei- bis drei- 
fache Tagesleistung erzielt. 

Auch ein Universal-Leichtturmkran, der 
zufolge seines sinnreich angeordneten Wind- 
werks besonders leistungsfähig ist, ist öster- 
reichischer Produktion. Als Baukran ein- 
gesetzt, kann er bis zu einer Höhe von sechs 
Stockwerken verwendet werden. Sämtliche 
Bewegungen sind mit je einem Handgriff 
durchzuführen. 

Zum Verdichten von Betonmassen dient 
eine Reihe von Vibratoren mit tragbarem 
Elektro- oder Benzinaggregat, von denen 
Tauch-Innen-Vibratoren und weiterent- 
wickelte Zwei-Mann-Oberflächenverdichteı 
genannt seien; ferner ein Ein-Mann-Ober- 
flächenvibrator, Vibrierbohlen für den 
Straßenbau und Vibriertische in den ver- 
schiedensten Größen. 

Aus Italien kommt ein elektromagnetischer 
Bohr- und Abbruchhammer, der sich beson- 
ders zur Demolierung von kleineren Funda- 
menten, zum Aufbrechen von Asphalt- 
decken, zum Abbruch von Ziegelmauerwerk 
und zum Ausheben von .Leitungsgräben, 
daneben aber auch für sämtliche Stampf- 
arbeiten eignet. Eine kleinere Ausführung 
dieser Maschine, die an jede Lichtleitung 
angeschlossen werden kann, ist vor allem 
für Installateure zum Leitungverlegen, aber 
auch für die Steinindustrie zum Stemmen 
und Meißeln gedacht. 


Werkzeug- und Holzbearbeitungs- 
maschinen 
Eine besonders umfangreiche Schau bieten 


die auf der Wiener Herbstmesse ausgestellten 
Werkzeugmaschinen. Die österreichischen 


Erzeugnisse stellen sich dabei immer mehr 
in die vorderste Reihe. Eine Sonderabteilung 
wird einen Überblick über die modernen 
Werkzeugmaschinen bieten, wie er sonst nur 
auf technischen Spezialmessen möglich ist. 
In ihrem Rahmen wird die Neukonstruktion 
einer Revolverdrehbank erstmalig in Betrieb 
vorgeführt. 

Zu den attraktivsten Ausstellungsstücken 
zählen ein belgischer Lufthammer und eine 
belgische Präzisionshochleistungsdrehbank 
mit magischem Auge. Der Lufthammer 
mit einem Bärgewicht von 125 kg hat ein 
Gesamtgewicht von 4500 kg. Die Drehbank 
zeichnet sich durch besonders hohe Präzision 
und schwere Ausführung aus, Durch das 
magische Auge werden die Einstellzeiten 
auf ein Minimum herabgesetzt. 

Eine  Kurbelwellenschleifmaschine für 
Kurbelwellen von 1800 mm Länge und eine 
Präzisions-Universalfräsmaschine werden den 
hohen Stand der dänischen Maschinenindu- 
strie beweisen. 

Als Besonderheit ist noch eine deutsche 
Universalpresse hervorzuheben. Dieses Hilfs- 
gerät ist überall dort vorteilhaft einzusetzen, 
wo Arbeiten, die großen Krafteinsatz ver- 
langen, mit einem Minimum an Kraft ge- 
leistet werden sollen. Alle Arten von Arbeits- 
gängen, wie Ausrichten von Wellen, Rah- 
men, Chassis, Schienen, U- und T-Trägern, 
Abziehen von Rädern und Scheiben, Ab- 
drücken von Walzen und Gelenken sowie 
alle Hebearbeiten usw., können mit diesem 
Gerät spielend einfach durchgeführt werden. 
Als Einsatzgerät bei der Feuerwehr, Unfall- 
polizei, dem Eisenbahnbereitschaftsdienst 
usw. ist es genau so unentbehrlich wie in 


INTERNATIONALE MESSE Dr BIS 14. SEPTEMBER 1952 


ROTUNDENGELÄNDE 


Kollektivausstellung 


Technische Messe - Eisen und Stahl - Maschinen und Werk- 
zeuge - Elektrotechnik - Radio - Baumesse - Maschinen für die 
Nahrungs-und Genußmittelindustrie - Beheizung und Beleuchtung 
Landwirtschaftliche Maschinen - Büromaschinen - Auto- und 
Motorradzugehör - Chemische Erzeugnisse, Farben und Lacke, 


Gummiwaren - Nahrungs- und Genußmittel - Kollektivaus- 
stellungen des Gewerbes j 


ERFINDERMESSE o LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE MUSTERSCHAU o WEINKOST 


OFFIZIELLE AUSLANDSBETEILIGUNGEN 


Bulgarien - England - Italien - Jugoslawien - Rumänien 
Tschechoslowakei - Ungarn - Union der Sozialistischen Sowjet- 


republiken Rußlands 


SONDERSCHAUEN 


Österreichische Tabakregie - Österreichische Salinen - Wiener 
Elektrizitätswerke - Wiener Gaswerke 


Die beiden Messehäuser sind täglich von 9 bis 18 Uhr, die Weinkost 
und die Lebensmittelmesse bis 20 Uhr geöffnet. Ganztägiger Autobus-Pendelverkehr zwischen Messepalast und Rotundengelände 
25 Prozent Fahrpreisermäßigung . 
| für Messebesucher aus den Bundesländern auf den Bahn- und Autobuslinien der Bundesbahnen und auf den Postautobuslinien 
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Die Verkehrsbetriebe zur Herbstmesse 


Aus Anlaß der Wiener Herbstmesse vom 7, bis 
14. September wurden von den Wiener Verkehrs- 
A ag nachstehend angeführte Maßnahmen ge- 
roffen: 


Am Montag, dem 15. September, verkehrt die 
Linie L von Betriebsbeginn bis 19.30 Uhr zur 
Hauptallee, 


Von Sonntag, den 7., bis einschließlich Sonntag, 
den 14. September, werden während der Besuchs- 
zeit der beiden Messehäuser die Linie Hı: von 
7 bis 18.30 Uhr zur Hauptallee, die Linien A 
und Ak über die Ausstellungsstraße zur Lager- 
hausstraße und die Linie L zur Prater-Hauptallee 
verlängert, 


Von Sonntag, den 7., bis einschließlich Sonntag, 
den 14. September, wird von 9 bis 18.30 Uhr ein 
Autobus-Sonderverkehr zwischen dem 
Messepalast und dem Messegelände im Prater ein- 
gerichtet (Schnellverkehr). Die Autobusse fahren 
vom Haupttor des Messepalastes zum Westportal 
des Messegeländes und zurück. Der Fahrpr: be- 
trägt für jede Person 2.50 S, für Gepäck 1S, 


Vom 5. September an werden „Vier-Tage- 
Wien“-Karten zum Preise von 27_ S und 
„Sieben-Tage-Wien"-Karten zum Preise 
von 45 S ausgegeben. Gleichzeitig werden wegen der 
Internationalen Woche der katholischen Jugend 
„Drei-Tage-Wien“-Karten zum Preise von 
16 S an Jugendliche bis zum 25. Lebensjahr gegen 
Vorweisung des Katholikentagausweises abgegeben. 


jeder Werkstätte, in jedem mittleren Betrieb 
und jedem Industriewerk. 

Von den anderen hier ausgestellten Ma- 
schinen seien genannt: eine Räderfräs- 
maschine, die im Gleichlauf- und Gegenlauf- 
schnitt arbeitet, für alle walzfähigen Profile, 
eine Vertikal-Langlochfräsmaschine und 
die Neukonstruktion eines Feinbohrblocks. 

Mit Hilfe einer neuen Hahnküken-Ein- 
schleifmaschine kann das umständliche Ein- 
schleifen, das bisher mit der Hand durch- 
geführt werden mußte, nunmehr in einem 
Bruchteil der üblichen Zeit, bei garantiert 
rundem und dichtem Einschleifen, auto- 
matisch erfolgen. 

Schnelldrehbänke, Präzisionstisch- und 
Säulenbohrmaschinen mit.acht Geschwindig- 
keiten sowie stufenlos regelbare Hoch- 
leistungsbohrmaschinen stellen Beispiele für 
beste österreichische Werkmannsarbeit dar. 

Aus Deutschland kommen Senkrechtfräs- 
maschinen mit Spannzangen bis 6 mm Boh- 
rung zur Bearbeitung kleiner Präzisionsteile 
in der Uhren- und feinmechanischen Indu- 
strie und Hochleistungs-Bügelsägemaschinen 
mit höchster Schnittleistung bei einfachster 
Bedienung. 

Bemerkenswert ist eine Kunst- und Natur- 
steinschleifmaschine, deren Schleifscheibe 
ohne flexible Welle direkt vom Motor an- 
getrieben wird. 


Als Geräte zur Leistungssteigerung und 
zur Verbesserung der Arbeitsverhältnisse 
werden ein Schweißtisch gezeigt, der die 
gesundheitsschädlichen Schweißgase nach 
unten absaugt, und ein Entstaubungsgerät, 
das die beim Schleifen, Polieren, Schneiden, 
Hobeln, Bohren und Fräsen -entstehende 
Staubluft aufnimmt. 


Unter den Holzbearbeitungsmaschinen 
fallen neben den üblichen Dicktenhobel- 
maschinen, Zapfenschneid- und Schlitz- 
maschinen und Sägen aller Art ein öster- 
reichisches. Hochleistungs - Vollgatter mit 
automatischer Überhangregelung und eine 
Hochleistungs - Doppelbesäumkreissäge mit 
automatischer Vorschubeinstellung auf. Das 
Gatter zeichnet sich durch erschütterungs- 
freien Lauf, eingebaute Pendelrollenlager 
zur Kraftersparnis und unbedingte Sicher- 
heit gegen Verspannen des Sägerahmens aus. 


ZIMMEREI 
STADTZIMMERMEISTER 


Alle diese Karten sind in der Zeit von Freitag, den 

. September, bis einschließlich‘ Mittwoch, den 
17. September an sieben, vier beziehungsweise drei 
aufeinanderfolgenden Tagen zur Fahrt auf der 
Straßenbahn und Stadtbahn im Tarifgebiet I und II 
von Betriebsbeginn bis Betriebsschluß gültig. 


Außerdem werden noch „Vier-Tage- 
Wien“-Karten zum Preise von 40 S und 
„Sieben-Tage-Wien"-Karten zum Preise 
von 65 S ohne Lichtbild mit dem Aufdruck 
„Auto“ für den gleichen Zeitraum ausgegeben. 
Diese Karten berechtigen außer zur Fahrt auf der 
Straßenbahn (Stadtbahn) auch zur Fahrt auf sämt- 
lichen Autobus- (Obus-) linien, ausgenommen die 
Linien Grinzing — Kobenzl, Grinzing — Kahlenberg, 
Kahlenberg — Leopoldsberg und Kahlenberg — 
Leopoldsberg — Klosterneuburg-Weidling. Sie erst 
jedoch auf der Sonderverkehrslinie Messepalast — 
akessegslände und auf den Autobus-Nachtverkehrs- 

nien. 


Die Karten sind gegen Vorweisung des Messe- 
oder Katholikentagausweises bei folgenden Vor- 
verkaufsstellen erhältlich: 


Augartenbrücke, Schottentor, Bellariastraße, Woll- 
zeile, Schwedenplatz, bei den in der Nähe der 
Ankunftsbahnhöjfe befindlichen Vorverkaufsstellen 
Praterstern, Nordwestbahnhof, Julius Tandler-Platz, 
Mariahilfer Gürtel, Südtiroler Platz und zusätzlich 
bei den Vorverkaujsstellen Spitalgasse-Währinger 
Straße, in der Direktion, Favoritenstraße 11 und 
Banigause 3, sowie beim Österreichischen Verkehrs- 

ro. 


Das patentierte, stufenlos regelbare Vor- 
schubgetriebe verhütet Bruchgefahr und 
Fehleinstellungen von Überhang und Vor- 
eilung, erlaubt die Beschickung von beiden 
Seiten und ermöglicht einen sofortigen Rück- 
lauf des Stammes. Die automatische Über- 
hangregelung sorgt für zwangsläufige Ein- 
stellung des arbeitsmäßig richtigen Über- 
hanges. Die Zähne des Sägeblattes werden 
gleichmäßig belastet und die Abnützung der 
Zähneschneide auf ein Minimum gebracht. 
Die Schnittleistung des Gatters FGV beträgt 
bei Rundholz von 35 bis 45 cm bis zu 16 fm 
pro Stunde. Bei der Doppelbesäum-Kreis- 
säge läuft die Welle schwingungsfrei in vier 
Kugellagern. Die Sägeblattköpfe sind in 
Schlitten geführt und die großkalibrigen 
Kletterwalzen schwingen genau parallel. Ein 
stufenlos regelndes Friktionsgetriebe wird 
automatisch nach der entsprechenden Holz- 
stärke eingestellt und ermöglicht einen Vor- 
schub bis zu 60 m in der Minute, 


Für jeden holzbearbeitenden Betrieb ge- 
eignet ist ein deutscher Motorbandschleifer, 
eine Handschleifmaschine mit einer Band- 
geschwindigkeit von 700 m pro Minute, mit 
der ebenso große Flächen wie auch Leisten, 
Klein- und gewölbte Teile — bei Rückanlage 
des Apparates — geschliffen werden können. 


Maschinen und Motoren 


Die ständigen Bemühungen der öster- 
reichischen Großindustrie, mit der Entwick- 
lung auf dem Weltmarkt im Rahmen des 
Möglichen Schritt zu halten, tritt nirgends 
augenscheinlicher zutage als im Maschinen- 
und Motorensektor der Wiener Messe, der 
in seiner Art die österreichische Produktion 
charakterisiert. ; 

Ein neuer österreichischer Traktortyp 
wird den Mittelpunkt dieser Schau bilden. 
Es handelt sich um einen Vierzylinder mit 
einer Leistung von 60 PS, der eine Fahr- 
geschwindigkeit bis zu 20,8 Kilometer pro 
Stunde erreicht. 

Von den ausländischen Motoren ist ein 
belgischer Diesel-Kompressor zu erwähnen, 
eine Preßluftmaschine mit allen Neuheiten 
und Vervollkommnungen, die sie allen heu- 
tigen und künftigen Anforderungen ent- 
sprechen läßt. 


Hermann Kolb 


Wiener Herbstmesse: Rotundengelände, Südhalle, Stand60 


Eine besondere Entwicklung haben in den 
letzten Jahren Elektrofahrzeuge für gleislose 
Flurförderung erfahren. Eine Reihe von 
deutschen Fahrzeugen dieser Art wird auf 
der Wiener Herbstmesse vertreten sein, und 
zwar Elektro-Gabelstapler aller Art mit 
Batterie- oder diesel-elektrischem Antrieb, 
Elektro-Schleppfahrzeuge und Elektro-Kar- 
ren. Automatische Ladegeräte regeln bzw. 
beenden die Batterieladung. Es handelt sich 
dabei um neuartige Batterien mit doppelter 
als üblicher Lebensdauer. Als besonders ver- 
wendungsfähig wird sich ein Elektro-Hub- 
roller erweisen, der sowohl in der kleinsten 
Werkstatt als auch in Fabrikhallen, auf 
Bahnhöfen, Rampen und in Hafenanlagen 
in gleicher Weise rationell eingesetzt wer- 
den kann. 

Von den Motoren sei noch ein österreichi- 
scher Dieselmotor genannt, der für Arbeiten 
aller Art, wie zum Antrieb von Landmaschi- 
nen, Baumaschinen, Traktoren, Straßen- 
walzen, Feldbahnen und Pumpen, geeignet 
ist. 

Unter den Industriemaschinen wird eine 
für Österreich neue Achtschloß-Rundstrick- 
maschine ausgestellt sein, die mit den mo- 
dernsten Einrichtungen zur vielfältigsten 
Musterbildung ausgestattet ist. Sie dient zur 
Erzeugung unelastischer Oberbekleidungs- 
stoffe, die den Vorteil haben, sich nicht aus- 
zudehnen und daher stets die Fasson be- 
halten. 

Von den übrigen Textilmaschinen ist noch 
eine Rundwirkmaschine für Ober- und 
Unterbekleidungsstoffe zu erwähnen, die 
auch mit’ einem Gummifadenzubringer aus- 
gestattet ist, der die Herstellung verschiede- 
ner Gummilegungen ermöglicht. Man kann 
mit ihr also auch hochelastische Badeanzug- 
stoffe herstellen. 

Aus Deutschland kommen einige Gießerei- 
maschinen, und zwar Druckluft-Rüttel-Preß- 
Schwenk-Formmaschinen, eine neue Ein- 
ständer - Druckluft - Rüttel - Preß - Form- 
maschine, ein Rüttler mit Nachpressung. 

Von den Förderanlagen fällt ein neuer 
Bandförderer auf, dessen Tragkonstruktion 
nicht mehr, wie allgemein üblich, aus zwei 
seitlichen, miteinander verbundenen, son- 
dern aus einer mittleren, in „Schalenbau- 
weise“ konstruiertem Holm besteht, der 
leicht und besonders tragfähig ist. 

Personenaufzüge aller Art, bei deren Kon- 
struktion besonderer Wert auf Unfall- 
sicherheit, Betriebssicherheit und Geräusch- 
losigkeit gelegt wird, und verschiedene Auf- 
zugmaschinen ergänzen das Bild dieses 
Sektors. 

Eine Warmluftanlage in Betrieb wird die 
großen Möglichkeiten dieser Art von Raum- 
beheizung verdeutlichen, die nun, dem neu- 
zeitlichen Geschmack entsprechend, auch 


WIEN X/75 
ABSBERGGASSE 55 


TELEPHON U 40-4-43 


A 4980/13 


vu a an Ta el 2 he Fri a ce ee 2 Er 2, 


Zi — Z— 


de ie tt ae ee Dh air 


Nr. 72 / 6. September 1952 


4 


Das vorbildliche, altbewährte 
DESINFEKTIONSMITTEL 


Schülke & Mayr Nacht. 
DR. RAUPENSTRAUCH 
Wien II, Engerthstraße 167 A 4621 


verkleidet, zum Beispiel in Verbindung mit 
Leuchtröhren als vergrößerter Beleuch- 
tungskörper, geliefert und dementsprechend 
auch an der Raumdecke montiert wird. 
Ebenfalls in Betrieb vorgeführt werden 
Transformatoren, elektrische Regelantriebe 
und die verschiedensten Schweißgeräte. 


Schreibwaren, Papier, Verpackung und 
Reklameartikel 


Wie zu jeder Wiener Messe bringt die 
Reklameartikelbranche auch diesmal wieder 
einige Neuheiten. Für die Schaufenster- 
werbung wurde ein rotierender Lichtapparat 
mit Fließ-, Rauch- und Sprudeleffekt in 
Verbindung mit einer Laufschrift entwickelt. 
Zur Vorführung mehrerer Stoffmuster steht 
nun ein neuartiger Apparat zur Verfügung. 
Ferner sind auf der Wiener Herbstmesse 
eine größere Zahl beweglicher Werbefiguren 
mit auswechselbaren Attrappen zu sehen. 

Eine Neuheit bei den Schaufensterfiguren 
ist eine Puppe, die vollständig mit kleinen 
Spiegelglasplättchen belegt ist und dadurch 
sehr effektvoll wirkt. Die Wiener Herbst- 
messe wird zum Anlaß genommen, um der 
Öffentlichkeit die bekannte, nun auch in 
Österreich erzeugte Klarsichtverpackung 
vorzustellen. Dieses Material ist hervor- 
ragend für verschiedene Verpackungs- 
zwecke, Lebensmittel, Pharmazeutika, Tex- 
tilien usw geeignet und wird auch exportiert 
werden. R 

Die Zahl der zur Schau gestellten 
Reklameartikel ist wiederum sehr groß. 
Taschen- und Wandkalender, darunter Ka- 
lender mit Leuchtfarbendruck, stehen in 
neuen Mustern zur Verfügung. 

Bei den Büroartikeln ist ein neuer Kugel- 
schreiber in metallisierenden Farben, der 
sich durch seine Kleinheit auszeichnet und 
leicht in jeder Damenhandtasche oder in der 
Westentasche getragen werden kann, beson- 
ders bemerkenswert. Ferner sei noch eine 
praktische Schulfüllfeder, die in allen Tei- 
ı len auswechselbar ist, genannt. 


Büromaschinen 


Unter den Büromaschinen, die auf der 
Wiener Herbstmesse gezeigt werden, sind 
wieder einige neue Typen zu finden, die klar 
vor Augen führen, daß unausgesetzt neue 
Wege zur Vereinfachung und Rationalisie- 
rung der Büroarbeit gesucht werden. Aus 
der Rechenmaschine von einst sind elektri- 
sche Buchungsmaschinen geworden, denen 
keine Aufgabe mehr zu schwer und keine 
Zeit zu ihrer Durchführung zu kurz ist. 

‚Von einem dieser Giganten auf dem Ge- 
biet der Mathematik ist auf der Wiener 
Herbstmesse ein neues Modell ausgestellt, 
das als leistungsfähigster und schnellster 
Bank-Buchungsautomat bezeichnet wird. 
Er ist amerikanischer Herkunft und mit 
seinen neun Speicher- und zwei Saldier- 
werken jeder Anforderung gewachsen. Er 
besitzt eine Rechenfähigkeit bis zu zwölf 
Stellen bei Verwendung von zwölf Kurztext- 
bezeichnungen und bis zu elf Stellen bei 
24 Buchungstexten. Die Errechnung und An- 
schrift der Salden erfolgt durch die Ma- 


[2 

schine vollautomatisch. Hervorzuheben ist 
ferner, daß die Maschine unbegrenzte An- 
passungsmöglichkeit besitzt, das heißt, daß 
sie durch einfache Drehung eines Knopfes 
auf eine völlig neue Buchungsart umgestellt 
werden kann. Sie gestattet also das Verwen- 
den von verschieden breiten Formularen 
mit beliebiger Kolonnenanordnung. 

Aus den USA stammt auch eine Fakturier- 
maschine mit direkter Multiplikation. Sie 
stellt eine Vereinigung von Schreib- und 
Rechenmaschine dar und verfügt über ein 
Saldierwerk, zehn Speicherwerke, ein Multi- 
plikations- und Subtraktionswerk. 

Erstmalig auf der Wiener Messe ist eine 
amerikanische Buchungs-Statistik-Maschine 
mit automatischer Kolonnenwahl. Sie eignet 
sich besonders für Lohnverrechnung, Sta- 
tistik, Lagerverrechnung und Kontokorrent, 
Etwaige während des Arbeitsganges ent- 
standene Fehler deckt die Maschine am 
Schluß der Buchung durch eine sinnvolle 
Null-Rechnung selbst auf und sie warnt den 
Buchhalter vor der Weiterarbeit. 

Neben diesen amerikanischen, wird auf 
der Wiener Herbstmesse noch eine Reihe 
von italienischen, schwedischen, schweizeri- 
schen und deutschen Buchungs-, Rechen- 
und Schreibmaschinen zu sehen sein. Von 
den letzteren ist eine große Buchungs- 
maschine, die sich besonders für die in Ban- 
ken, Sparkassen, Kommunal- und Verwal- 
tungsbetrieben . vorkommenden Arbeiten 
eignet, erstmals kurzfristig lieferbar. Sie 
verfügt über dreizehn auch unter Null sub- 
trahierende Zählwerke, 

Als Messeneuheit präsentiert sich noch 
eine Frankiermaschine für mittlere und 
Kleinbetriebe mit elektrischem oder Hand- 
betrieb, die jeden Portowert von 0.01 bis 
99.99 frankiert und außerdem durch leicht 
auswechselbare Klischees kostenlose Wer- 
bung im Stempelbild ermöglicht. 


Technik und Haushalt 


Der Kreis der Haushaltmaschinen wird 
immer größer und das Interesse, das die 
Hausfrau ihnen entgegenbringt, zeigt, daß 
sie die Maschine, die sie noch bis vor nicht 
allzu langer Zeit dem Ressort des Mannes 
zuwies, in ihr Reich aufgenommen hat. 

Nachdem der „Mixer“ in allen Ausführun- 
gen österreichischer und ausländischer Her- 
stellung, mit Elektro- oder Wasserantrieb, 
und aufsteckbaren Zusatzgeräten seinen 
Siegeszug angetreten hat, ist es nun die 
Waschmaschine, die sich als Haushaltshilfe 
in den Vordergrund drängt. Verschiedene 
Typen werden auf der Wiener Herbstmesse 
zu sehen sein. Eine elektrische Wasch- 
maschine amerikanischer Herkunft für den 
mittleren Haushalt, die an jede Steckdose 
angeschlossen werden kann. und eineinhalb 
Kilogramm Wäsche in vier Minuten wäscht. 
Aber auch österreichische Firmen haben die 
Produktion von Waschmaschinen aufgenom- 
men, und so finden wir als neues Modell 
ein Universal-Schnellwaschgerät mit Hand- 
bedienung, beruhend auf Turbo-Preß- und 
Saugwirkung, und Bedienung durch Fuß- 
druck, wobei die ‚Maschine nach dem Prin- 
zip der hydrostatischen Druckfortpflanzung 
funktioniert. Mit ihrer Hilfe kann die ge- 
samte Wäsche eines kleineren Haushaltes 
(drei Personen) innerhalb von 30 Minuten 
gewaschen werden. Dazu neue hydraulische 
Wäschepressen, die die Wäsche schonend 
bügelfertig machen. 

Nach dem Wäschewaschen wird der Haus- 
frau noch eine zweite Bürde abgenommen: 
das Geschirrwaschen. Eine vollautomatische 
Geschirrwaschmaschine zeigt, . wieviel Ar- 
beit einem mechanisierten Haushalt erspart 
werden kann. Die moderne Hausfrau braucht 
nur mehr das Geschirr von den Speiseresten 
zu befreien, es in die Körbe der Maschine 
einzuschlichten, Abwaschmittel beizufügen, 


die Türe zu schließen und auf einen Schal- 
ter zu drücken. Die übrige Arbeit — Wa- 
schen, zweimaliges Spülen und Trocknen 
des Geschirrs — besorgt die Maschine. 

Die auf der Wiener Herbstmesse ausge- 
stellten Haushaltmaschinen und -geräte 
zeigen aber auch deutlich, wie sehr die Pro- 
duzenten bestrebt sind, Zweckmäßigkeit mit 
Formschönheit zu vereinen. Ein typisches 
Beispiel dafür ist ein Gas-Schrankherd in 
modernster und formschönster Vollbauweise, 
mit der der Herd tatsächlich zum Möbel- 
stück geworden ist. Auch die Form der 
Zimmeröfen hat eine merkliche Verände- 
rung durchgemacht. Sie sind, dem neuzeit- 
lichen kleineren Wohnraum entsprechend, 
gedrungener geworden und fügen sich so 
besser in das Bild der modernen Wohnung. 
Als Neuheit ist hier ein Spezial-Dauerbrand- 
ofen für Braunkohlenfeuerung zu erwähnen, 
der zur Verwendung der billigen öster- 
reichischen Braunkohle geschafien wurde 
Er ist in Konstruktion und Aufbau so ge- 
staltet, daß keiner der bisherigen Nachteile 
bei Braunkohlenverfeuerung auftreten kann, 
das heißt vor allem, daß das Material ge- 
ruchlos verbrennt, 

Weitere Neuheiten sind ein elektrischer 
Kleinherd und Patent-Stahlherdplatten, die 
aus einem Walzstahlstück bestehen und 
damit die Wärme auf die ganze Kochfläche 
übertragen, dabei aber ein Verrußen des 
Geschirrs ausschließen, 

Unter dem ausgestellten Kochgeschirr 
nehmen neue Formen des Elektrogeschirrs 
den ersten Platz ein, darunter ein Turm- 
kocher und eine neuartige Universal-Kaffee- 
maschine, die als Kaffeekanne, Kaffee- 
maschine und Perkolator zu verwenden ist. 

Die vielfache Verwendungsmöglichkeit von 
Schaumgummi zur Polsterung von Stühlen 
und .Hockern sowie zur Anfertigung von 
Matratzen zeigt eine andere Abteilung von 
Ausstellungsobjekten für den Haushalt. 

Aus Deutschland eingeführte Putzmittel 
für Lacke und Edelmetalle, die sich wie 
eine Schutzhülle um den gepflegten Gegen- 
stand legen, sowie Schmiermittel in einem 
neuartigen Druckzerstäuber, der auch die 
Behandlung schwer zugänglicher Teile er- 
möglicht, werden unter den Hausfrauen, 
aber auch unter den Autofahrern, Land- 
wirten und Handwerkern viele Interessenten 
finden. 

Von den zahlreichen anderen Neuheiten 
für den Haushalt seien noch Kunst- 
Nähkassetten genannt, und schließlich neben 
Sprechmaschinen und Magnetophonen neue 
Radiotypen, die das Bestreben beweisen, 
auch Großsuper zu erschwinglichen Preisen 
herauszubringen und die Kosten für die 
kleineren Geräte zu senken. 

Zum erstenmal in Österreich gelangen auf 
der kommenden Herbstmesse Silikone zur 
Ausstellung. Das sind wasserabstoßende, 
hitzebeständige, organische Siliziumverbin- 
dungen, die im Ausland bereits einen weiten 
Anwendungsbereich in Industrie und Tech- 
nik (für die Schmiermittelerzeugung, als 
Harze für die Kabelisolierung, als Silikone- 
gummi, für Dichtungen und Isoliermaterial) 
gefunden haben. 
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GAS- 
WASSER- 
SANITÄRE 
ANLAGEN 


Friedr. 
„0 Arocker 


Wien VI, Zieglergasse 75 


Telephon B 2-4-75 
| A 4677/13 


HOCH- 


EISENBETON- 
UND 
STRASSENBAU 


R. FEHRINGER 


INHABER R. FEHRINGER, A. KAINZ 


ARMATUREN- 
ERZEUGUNG 


ING. KARL STIGLER U. ALOIS ROUS 
NACHFOLGER 


FERANZ 


BLECHEMBALLAGEN-, 
GALANTERIE-SPENGLEREI 


Wien XII, Grieshofgasse 10 / Tel. R 35-2-53 
A 4748/72 


Maschinenfabrik 


Trofaiadher 

£ifen- & Stahlwerke Kerzengieß maschinen 
Seifenmaschinen für 

Aktiengefellfchaft 


Herstellung von Haus- 
halt- und Toiletteseifen 
Filterpressen aller Art 
Glasschneidmaschinen 
für die Tafelglas- 
erzeugung 


Appreturen aller Art 


Wien- Klofterneuburg 


Eisengießerei 


Grauguß aller Art 
A 4937/1 


HAIKDEB 


STADTBAUMEISTER 


ALLEINHERSTELLUNG 
DER PATENT. 


„REKORD-DECKE“ 


Wien VIl, Kirchengasse 32 
B 34 476 B 35 203 


A 4959]1 


Bauunternehmung 


Dipl.-Ing. Hermann Lauggas 


Hoch- und Tiefbaugesellschaft m, b. H. 
Beh. aut. Ziv.-Ing. - Projektierung und 
Ausführung aller Bauarbeiten ]j 


Wien XXV, Mauer, Hauptstraße 53, A 58 2 60 


Gerätelager: Wien-Erlaa, Hauptstraße 5, A 58331 
A 4663/12 


| 


WIEN 18, ABT-KARL-GASSE 6-8 


A 4546/3 


‚NORDSEF=» 
Das führende Fischfachgeschäft 


Wien XX, Nordwestbahnhof 


Telephon A 42-5-18/19 
A 4536/13 


A 4525/3 


STEFLITSCHER 


Beschäftigungsmittel 
und Spielwaren 
für Kindergärten und Horte 


Wien VI, Millergasse 8, Telephon B 27 398 


a 
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HERRBURGER 
& REOMBERG 


TEXTILWERKE 


DORNBIRN — INNSBRUCK — WIEN 


Niederlage: 


Wien |, Sterngasse 6a 
U 22026, U 27191, U 27332 


A 4941 


Fahrdrähte 
Leistungskabel für Hoch- und Niederspannung 
Steuerkabel und Sicherungskabel 
Fernsprech-, Signal- und Meßkabel 
Muffen und Endverschlüsse für alle Kabelarten 
Blanke Drähte und Stromschienen 
Freileitungsseile aus Kupfer, Aluminium und 
Aldrey 
Isolierte Leitungen für Stark- und Schwachstrom 
Lackdrähte / Wickeldrähte / Schnüre 
Montage von Starkstrom- und Fernmelde- 
kabeln sowie Projektierung und Bau voll- 
ständiger Stadt- u. Fernleitungsnetze 


WIENER KABEL- UND METALLWERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Verkauf: Wien I, Marco-d’Aviano-Gasse 1 
Fernsprecher: R21590, R21591 
Drahtanschrift: Kabelmetall Wien 

Montagebüro:; Wien VIl, Lindengasse 56 
Fernsprecher: B31 485, B31 486 
Drahtanschrift: Kabelmetall Wien 

Werk: Wien XXI, Siemensstraße 88 


Fernsprecher: A 60560 Serie 
Drahtanschrift: Wienerkab Wien 


Messestand: Rotundengelände, Halle VIl, Stand 799 
A 4974 
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AN KABEL, STAHL- 
FERNMELDEKABEL - SIGNALKABEL - STEUERKABEL - 
IMPRAEGNIERTE PAPIERBLEIKABEL - BUMMIKABEI 


EL 
UILLEAN. 


RAHTSTIFTE-SCHUHNAEGEL - BANDEISEN -BANDSTAHL 


AIKTIENGESELLSCHG 


WIEN, BRUCK/MUR, DIEMLACH 


A4983 


AFA VARTA 
PERTRIX 


Accumulatoren-Fabrik 6.m.b.H, 


Werk Wien-Liesing 


Siebenhirtenstraße 12, Tel. A 58550. Fernschreiber 011.644 


60 Jahre Erfahrung 
im Akkumulatorenbau 


Ortsfeste und Fahrzeugakkumulatoren 
Ing.-Abtlg. Wien I, Wipplingerstraße 23 
Telephon U 22046, U 25385 


Starterbatterien - Kleinakkumulatoren - Trockenbatterien 
Abtlg. Varta, Wien V, Hamburgerstraße 9 
Telephon A 33514 
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Kontingenie für die Herbsimesse 


Die würgende Devisennot Österreichs in 
den ersten Nachkriegsjahren hatte dazu ge- 
führt, daß die meisten Einfuhranträge auf 
‚Bewilligung nicht lebenswichtiger Waren 
abgelehnt wurden. 

Brachte eine ausländische Firma zu einer 
der Nachkriegsmessen eine Maschine nach 
Wien, die hier außerordentlichen Anklang 
fand und für die mehrere Aufträge gebucht 
werden konnten, so gelang es der Import- 
firma trotz wochenlanger Bemühungen oft 
nicht, die Einfuhrbewilligung zu erlangen. 
Die Maschine mußte nach einer Lagerung 
von mehreren Wochen zurückgeschickt wer- 
den und der Ausstellerfirma waren neben 
Ausstellungs- und Lagerspesen auch noch die 
Kosten des zweimaligen Transportes er- 
wachsen, 


Die zuständigen Behörden haben nun in 
dankenswerter Weise Wege gesucht, um 
diesen unerfreulichen Zustand zu beseitigen. 
So wurde das Messekontingent geschaffen, 
dessen Zweck es in erster Linie ist, das Aus- 
stellungsgut zu verkaufen, um die Spesen des 
Rücktransportes zu vermeiden. Dadurch soll 
schon: vor der Messe — zu einem möglichst 
frühen Zeitpunkt — der Ausstellerfirma die 
Höhe des Messekontingents bekannt sein, 
um den kostspieligen Rücktransport um- 
fangreicher Ausstellungsgüter zu sparen. 

Messekontingente wurden mit einer Reihe 
von Staaten vereinbart und sind zum Teil 
in die Handelsverträge eingebaut worden. 

Für die Wiener Herbstmesse 1952 wurden 
folgende Beträge festgesetzt: 
Belgien 
Bundesrepublik Deutschland... DM 
Frankreich fFrs 
Italien Verr.-Dollar 
Niederlande 
Schweden 10.000 
Schweiz 75.000 


Neben den unbestreitbaren Vorteilen der 
Messekontingente haben sich aber auch 


3,500.000 
806.000 
25,000.000 
415.000 
98.000 


Schattenseiten gezeigt. Viele Importeure 
nicht lebenswichtiger Güter sind gezwungen, 
alle Möglichkeiten auszuschöpfen, um über- 
haupt einen Import durchführen zu können. 
Dadurch kommt es, daß sich neue Aussteller 
an den Messen beteiligen wollen, die bisher 
nicht an einer Messe teilgenommen haben 
und deren Waren nicht messefähig sind. Des- 
halb werden viele Anträge auf Messe- 
kontingente eingereicht, die bei normalen 
Devisenzuteilungen nicht gestellt worden 
wären. 

Außerordentlich schwierig ist die Auf- 
teilung der Messekontingente auf die einzel- 
nen Messen innerhalb Österreichs. 

Um hochwertige und teure Maschinen 
überhaupt in das Messekontingent einbauen 
zu können, ist es hier, angesichts des be- 
schränkten Kontingentbetrages, leider oft 
notwendig, starke Kürzungen und sogar 
Streichungen vorzunehmen. Die Aufteilung 
der Messekontingente auf die einzelnen Aus- 
steller erfolgt durch die zuständigen Stellen 
im Bundesministerium für Handel und 
Wiederaufbau. Auf die Höhe der Zuteilung 
hat die Messeleitung keinen Einfluß. Es wer- 
den durch die Messe lediglich die bei ihr 
eingereichten Anträge gesammelt und den 
zuständigen Stellen zur Vorgenehmigung 
vorgelegt. Analog wie bei anderen Ländern 
hat sich im letzten Jahr auch die deutsche 
Bundesregierung in das Zuteilungsverfahren 
eingeschaltet, so daß die Zuweisung nur im 
Einvernehmen zwischen dem _ österreichi- 
schen Handelsministerium und den zuständi- 
gen deutschen Stellen erfolgen kann. 

Es muß leider festgestellt werden, daß die 
der Wiener Messe zugeteilten Kontingente, 
insbesondere die für die Bundesrepublik 
Deutschland vorgesehenen, nicht annähernd 
dem Bedarf entsprochen haben, der ungefähr 
das Sechsfache des verfügbaren Betrages 
ausmacht. Es ist jedoch zu hoffen, daß mit 
der Normalisierung des Außenhandels die 
Zuteilungen immer mehr dem tatsächlichen 
Bedarf entsprechen werden. 
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AUSKÜUNFTE UND MESSEAUSWEISE 

Wiener Messe-Aktiengesell- 
schaft, Wien VII, Messeplatz 1, Telephon 
B32,520; Landeskammern der gewerb- 
lichen Wirtschaft in den Landeshauptstädten; 
Landes- und Bezirksbauernkammern; durch 
Aushang gekennzeichnete Verkaufsstellen 
für Messe-Dauerausweise in allen öster- 
reichischen Städten; Hauptverband der 
Wiener Messe-Interessenten, Wien I, Stuben- 
ring 8—10. 


FAHRPREISERMÄSSIGUNG 
Für auswärtige Messebesucher gewähren 
die Österreichischen Bundes- 
bahnen gegen Vorlage des Messe-Dauer- 
ausweises vom 2, September bis 19. Septem- 
ber 1952 eine 25prozentige Fahrpreis- 
ermäßigung: h 


1. auf allen Eisenbahnlinien und in allen 
Wagenklassen und Zuggattungen, wenn für 
Hin- und Rückfahrt die Eisenbahn benützt 
wird; 

2. auf allen nach Wien führenden Fern- 
kraftwagenlinien der Österreichischen Bun- 
desbahnen, wenn für die Hin- und Rück- 
fahrt die Kraftwagenlinien benützt werden. 


Die Hinfahrt kann frühestens um 0 Uhr 
des 2. September 1952 angetreten werden 
und muß um 12 Uhr des 14. September 1952 
beendet sein. 

Die Rückfahrt kann frühestens um 
12 Uhr des 7. September 1952 angetreten 


werden und muß spätestens um 24 Uhr des 
19. September 1952 beendet sein. 


1. Bei Benützung der Eisenbahn ist die 
Fahrkarte für Hin- und Rückfahrt vom 
Fahrtantritt zu lösen. Vor der Hin-, 
bzw. vor der Rückfahrt ist der Tagesstempel 
des Bahnhofes auf dem Messeausweis an- 
bringen zu lassen. 


2. Bei Benützung der Fernkraft- 
wagenlinien hat der Reisende bei An- 
tritt der Hinfahrt denvollen Fahrpreis 
zu bezahlen;. bei Antritt der Rückfahrt ist 
der Messeausweis und die Hinfahr- 
karte vorzulegen, worauf der Reisende die 
um 50 Prozent ermäßigte Rückfahrkarte für 
die gleiche Strecke erhält. 


Ebenso gewährt die Generaldirek- 
tion für,die Post und Telegra- 
phenverwaltung den auswärtigen Be- 
suchern der Wiener Herbstmesse 1952 auf 
allen von Wien ausgehenden Postautolinien 
in der Zeit vom 2. bis 19. September 1952 
eine 25prozentige. Fahrpreisermäßigung, 
wenn für Hin- und Rückreise eine Postauto- 
linie benützt wird. Gegen Vorweis des 
Messeausweises und der Postautofahrscheine 
für die Hinfahrt wird für die Rückfahrt eine 
50prozentige Fahrpreisermäßigung zuge- 
standen. 


Zur Vermeidung von Reklamationen ist 
also darauf zu achten, daß die Fahr- 
karten für Eisenbahn und Kraft- 
wagenlinien beider Ankunft in 
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öfterreichische Arbeiter und Angeftellte 

unferer Firma und unferer Unter- 
lieferanten danken Ihnen für jeden Auftrag von 
Großküichenmafchinen und Wäfchereianlagen 


FRED BLUMAUER 
Wien I, Graben 20 


U 27006, U 27 201, U 25422 
A 4814/26 
Wien nicht abgegeben werden 
dürfen. 


MESSEBESUCH (siehe auch Seite 1) 


1. Eintrittskarten: Tageskarte zum 
Besuch eines Messehauses 6 S; kom- 
binierte Tageskarte zum Besuch beider 
Messehäuser 10 S; Bundesländer-Daueraus- 
weis (für Messebesucher aus den öster- 
reichischen Bundesländern außerhalb Wiens) 
20 S. 


2. Das Mitnehmen von Kindern unter 
6 Jahren ist behördlich nicht gestattet. Kin- 
der bis zu 14 Jahren haben gegen Lösung 
einer Eintrittskarte nur Zutritt in Begleitung 
von Erwachsenen. 


3. Die beiden Messehäuser sind täglich 
von 9 bis 18 Uhr, die Weinkost und Lebens- 
mittelmesse bis 20 Uhr geöffnet. 


UNTERKÜNFTE 


vermittelt der Wiener Verkehrsverein, 
Wien I, Schubertring 6, Telephon R 225 07, 
in angenehmen Hotel- und Privatquartieren. 


INTERESSENTENDIENST WÄHREND DER 
MESSEWOCHE 


Informationsbüro der Außenhandelsabtei- 
lung der Bundeswirtschaftskammer; Infor- 
mationsbüros einer Reihe ausländischer 
Staaten; Büro der Creditanstalt-Bankverein; 
Büro der Länderbank; Expositur des Öster- 
reichischen Verkehrsbüros; Expositur des 
Wiener Verkehrsvereines (Zimmervermitt- 
lung); Übersetzungs- und Dolmetschbüro. 


Theaterkartenbüros, Sonderpostamt mit 
Telegraph und Telephon, Sonderschalter der 
Wiener Staatstheater, Messerestaurants, 
Zeitungsstände mit in- und ausländischen 
Zeitungen und Zeitschriften. 


KATALOG 


Über den Umfang der Messe, die ausge- 
stellten Erzeugnisse und ihre Placierung gibt 
der Messekatalog Auskunft. Er enthält ein 
alphabetisches Verzeichnis aller Aussteller, 
ein Branchenverzeichnis, einen Inseratenteil, 
die Orientierungspläne der beiden Messe- 
häuser sowie eine Reihe wertvoller Hin- 
weise. Die geschmackvolle Ausführung und 
die handliche Form sichern ihm die Aner- 
kennung als aktuelles und zuverlässiges 
Nachschlagewerk über die österreichische 
Produktion. 


MESSEVERANSTALTUNGEN 


Die in der Messewoche stattfindenden 
künstlerischen Veranstaltungen 
ernsten und heiteren Charakters werden den 
Besuchern der Wiener Messe ein würdiges 
Stück lebendiger Wiener Kultur vermitteln. 
Einzelheiten über Ort und Zeit werden durch 
Verlautbarungen in den beiden Messe- 
häusern, durch Presse und Rundfunk be- 
kanntgegeben. 

Das Staatstheaterabonnement 
ermöglicht es allen auswärtigen Messe- 
besuchern, gegen Abgabe der von den 
Messeausweisverkaufsstellen ausgegebenen 
Abonnementkupons die Staatstheater zu 
einem um 20 Prozent ermäßigten Preis zu 
besuchen. 


— 


| 
| 
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Glasbausteine der Firma „Luxfer” und 
„Witrobeion”, Wien 


Gemäß $ 11 des Wiener Wiederaufbaugesetzes 
vom 13. Juli 19851, LGBl. Nr. 20, werden in feuer- 
beständigen Bauteilen , Abschlüsse durch Glasbau- 
steine der nachstehend beschriebenen Art und An- 
ordnung als ausreichend widerstandsfähig gegen 
Feuereinwirkung unter nachstehenden Auflagen für 
die Dauer von zwei Jahren im Wiener Verwaltungs- 
gebiet vorläufig zugelassen. 


Beschreibung: 


Die Abschlüsse . bestehen aus zwei Wänden aus 
Glashohlsteinen und einem dazwischenliegenden 
Hohlraum, Die Glashohlsteine sind etwa 20 x 20 cm 
groß und 7 cm dick und haben Wäandungen von 
etwa 1 cm mittlerer Dicke. Der Schmelzpunkt des 
Glases beträgt mindestens 950°C. Die waagrecht und 
lotrecht durchgehenden Fugen sind mit Zement- 
mörtel gefüllt und mit Rundstahl bewehrt. 


Auflagen: 


1. Der lichte Abstand der beiden Wände aus Glas- 
hohlsteinen muß mindestens 16 cm betragen, 

2. Die Fugen zwischen den Glashohlsteinen sind 
in jeder Wand mit Zementmörtel (Raummischungs- 
verhältnis PZ 225 : Flußsand = 1:3) auszufüllen und 
mit einem Rundstahl © 7 zu bewehren. Die Ab- 
schlußwände sind mit einer mindestens 10 cm 


breiten, über die ganze Mauerdecke reichenden und 
beiderseits mit mindestens 2 10 bewehrten Ein- 
fassung zu umgeben, in welche die Fugenbewehrung 
zu verankern ist. 

3. Umfaßt eine Abschlußwand in einer Richtung 
mehr als 4 Glashohlsteine, so ist sie in dieser Rich- 
tung durch Stahlbetonriegel beziehungsweise Stiele 
zu unterteilen, die über die ganze Mauerdicke 
reichen, mindestens 10 cm breit, beiderseits mit 
mindestens 2 Einlagen © 10 bewehrt sind, die in der 
Einfassung verankert werden. Der Beton muß min- 
destens die Güte B 225 haben, 

4. Die Stahlbetoneinfassungen, Stiele und Riegel 
dürfen zur Aufnahme von Lasten nicht in Rechnung 
gestellt werden. 

Die Verwendung ist gestattet, falls die Glasbau- 
steine in den Plänen angeführt und jedem Plan- 
gleichstück eine Abschrift des Zulassungsbescheides 
angeschlossen ist. Von der Verwendung ist vor der 
Ausführung die M.Abt. 35 gemäß $ 97 Abs. 5 der 
Bauordnung für Wien zu verständigen, dadurch 
wird die Baubeginnanzeige nach $ 124 nicht berührt. 

Im übrigen müssen Entwurf, Berechnung und 
Ausführung den Bestimmungen der Bauordnung für 
Wien und der auf Grund der Bauordnung erlassenen 
Verordnung und anerkannten Normen entsprechen. 

Die Behörde behält sich die Änderung, die Er- 
gänzung oder den Widerruf dieser Zulassung vor, 


Schüttbauweise mit Verwendung von 
Hochoienschlackeprodukien 


Gemäß $ 11 des Wiener Wiederaufbaugesetzes vom 
13. Juli 1951 für Wien, LGBl. Nr. 20, wird die 
Schüttbauweise mit Verwendung von Hochofen- 
schlackeprodukten (porige Hochofenschlacke und 
Hüttenbims) der Vereinigten Eisen- und Stahlwerke, 
Aktiengesellschaft, Linz an der Donau, nach Maß- 
gabe der Beschreibung unter nachstehenden Auf- 
lagen für die Dauer von zwei Jahren im Wiener 
Verwaltungsgebiet vorläufig zugelassen. 


Beschreibung: 


Bei der gegenständlichen Schüttbauweise werden 
als Zuschlagstoffe für das aus Beton hergestellte 
Mauerwerk ausschließlich die bei der öster- 
reichischen Eisen- und Stahlwerke Aktiengesell- 
schaft in Linz an der Donau (VOEST) aus poriger, 
kristalliner Hochofenschlacke erzeugten Leichtsplitt- 
sorten oder der aus amorpher Schlacke erzeugte 
Hüttenbims verwendet. Da der Gehalt der Hoch- 
ofenschlacke der VOEST an Ca-O höchstens 8 Pro- 
zent und im Mittel 35 Prozent beträgt, somit unter 
45,5 Prozent bleibt, ferner der Gehalt an FeO 
3 Prozent und an S 1 Prozent nicht erreicht, sind 
Zerfallserscheinungen nicht zu befürchten. Hütten- 
bims ist amorphe Schlacke, so daß ein Zerfall un- 
möglich ist. Zur Erzeugung von Leichtsplitt wird 
vorbehandelte flüssige Schlacke in Kühlbetten aus- 
gegossen und nach dem Erkalten gebrochen und 
sortiert; Hüttenbims entsteht durch Schäumen der 
Aüssigen Schlacke bei geringem Wasserzusatz, Zur 
Erzeugung von „Monokornbeton“ werden diese 
Hochofenschlackenprodukte vorwiegend in Korn- 

ppen von 3 bis 8 mm und von 8 bis 15 mm 
abgesiebt. Das Raumgewicht beträgt, lose geschüttet, 
von -Leichtsplitt 1000 bis 1200 kg je Kubikmeter, das 
von Hüttenbims 500 bis 700 kg je Kubikmeter. Für 
das aufgehende Mauerwerk mit Ausnahme des 
Rauchfangmauerwerks wird Monokornbeton der 
obengenannten Korngruppen verwendet; Rauchfang- 
mauerwerk wird in hinreichend dichtem Gefüge mit 
umwehrtem Rauchfang hergestellt. Zur Verhin- 
ige, Pad Übertragung von Körperschall zwischen 
dem auerwerk der Geschosse sowie zur Ver- 
minderung der Deckeneinspannmomente wird ober- 
halb jeder Decke, außer im Bereich des Rauch- 
fangmauerwerks, eine 15 cm dicke, magnesit- 
gebundene Holzwollplatte und darüber eine Lage 
unbesandete Pappe verlegt. Schlitze aller Art 
werden womöglich während der Bauherstellung aus- 
gespart, Da der Schalungsdruck des Schüttbetons 
ang ist, können Leichtschalungen angewandt 
werden. 


” 


Auflagen: 

1, Für die Herstellung von Monokornbeton aus 
Leichtsplitt sind mindestens 150 kg, für Monokorn- 
beton aus Hüttenbims mindestens 250 kg Zement 
(Z 225) je Kubikmeter fertigen Betons zu ver- 
wenden, Zement und Zuschläge sind womöglich in 


Zwangsmischern während ein bis eineinhalb Minuten 
zu mischen. Die Wasserbeigabe ist so zu bemessen, 
daß sämtliche Körner des Zuschlages von einer 
sämig-klebrigen Schichte umhüllt sind. Das Ein- 
bringen in die Schalung soll in Schichten von etwa 
30 cm Höhe erfolgen; zur Erzielung eines gleich- 
mäßigen Gefüges ist das Material zu stochern, ein 
Stampfen wie bei Schwerbeton hat zu unterbleiben. 

2. Für geschüttetes Rauchfangmauerwerk hat das 
Mischverhältnis 2 Raumtelle Leichtsplitt von 3 bis 
7 mm und je ein Raumtell Schlackensand von 0 bis 
3 mm mit mindestens 240 kg Zement (2225) je 
Kubikmeter Fertigbeton zu betragen. 


3. Wände und Pfeiler sollen womöglich von 
Gleiche zu Gleiche in einem Zuge geschüttet 
werden, Sind Arbeitsfugen in Pfeilern unvermeid- 
bar, so müssen eingeschlemmte Steckeisen mit 
einem Querschnitt von !/a der angeschlossenen 
Betonfläche und einer Länge von 80 d angeordnet 
werden. Durchgehende Schwindfugen sind rund alle 
20 m vorzusehen. 

4. Für den Bereich eines Stiegenhauses ist für 
jedes Geschoß eine Serie von fünf Probewürfeln 
herzustellen, wobei genaue Stahlformen von 20 cm 
Seitenlänge zu verwenden sind, Das Mischgut ist 
dabei in 2 Schichten einzubringen und jede Schichte 
durch 8 Stocherstöße mit einer Holzlatte zu ver- 
dichten. Die Lagerung und Nachbehandlung der 
Würfel erfolgt wie bei Schwerbeton. Die Prüfung 
hat in der Stocherrichtung zu geschehen, wobei die 
beiden Druckflächen in der Versuchsanstalt abzu- 
gleichen sind. 

5. Die Ausschalfrist soll je nach der Witterung 
4 bis 7 Tage betragen. Es kann jedoch schon vor 
Erreichen der Sollgüte ausgeschalt werden, wenn 
eine Würfelfestigkeit von 8 kg je Quadratzentimeter 
erreicht ist und außerdem nachgewiesen wird, daß 
eine mindestens dreifache Sicherheit bei der nach 
dem Ausschalen vorhandenen Belastung gegeben ist. 
Schüttbeton ist 7 bis 14 Tage feucht zu halten. Im 
Winter ist junger Beton vor Frost zu schützen. 

6. Die Mindestdicke der Mauern und Wände hat 
bei Außenmauern 25 cm, bei Wohnungstrennwänden 
15 cm, bei Feuermauern 21 cm zu betragen, 


7. Alle tragenden Mauern und Außenmauern sind 
geschoßweise durch Rundstahleinlagen von 20 
12 mm zu verschließen, wobei die Stöße mit min- 
destens 80 cm langen Übergriffen herzustellen sind, 
Die Rundstähle sind mit Zementmilch einzu- 
schlemmen und müssen 5 cm von den Außenflächen 
entfernt liegen. Sie können bei geeigneter Lage 
gleichzeitig ‘als Tür- und Fenstersturzbewehrung 
gelten, sofern diese Stürze keine größere lichte 
Weite als 1,20 m und eine Mindesthöhe von 40 cm 
haben. Ansonsten ist ein gesondert zu berechnender 
Sturz, gegebenenfalls aus Schwerbeton, auszuführen. 


8. Alle Außen- und Mittelmauern müssen durch 
15 cm dicke Querwände in fugenloser Verbindung 


H.BERGMANN 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 


| WIEN IV, WIEDNER HAUPTSTRASSE46 | 
Telephon A 30-4-51, 8 904-9 | 


BLECHE e LOTZINN e SPENGLERARTIKEL 


ausgesteift werden; der Abstand der Querwände 
darf bei Balkendecken nicht größer als 8 m, bei 
Rippendecken nicht größer als 12 m sein, 


9. Die fugenlose Verbindung von Mauerecken- 
abzweigungen und Kreuzungen ist durch Steck- 
eisen (28 10 mm/m, 1=80 cm) zu gewährleisten, 

10, In der Höhe der Fensterparapette sind mit je 
im Überstand 2 Einlagen © 10 mm zu verlegen. 

11. Pfeiler sind in der Decke des anschließendeh 
Mauerwerks auszuführen; Scheidemauern sind ge- 
schoßweise abzufangen. 

12. Stiegenstufen und Balkonplatten dürfen nicht 
in das Schüttmauerwerk eingespannt werden. 

13. Die Rauchfänge müssen kreisrunden Quer- 
schnitt haben und sind mit mindestens vier ge- 
schlossenen Einlagen je Meter Höhe zu umwehren. 

14, Bei waagrechten oder schrägen Schlitzen ist 
die Wandstärke so weit zu vergrößern, daß das 
Tragvermögen und der Wärmeschutz nicht herab- 
gesetzt werden. Die Schwächung einer Wand durch 
irgendeinen Schlitz darf jedoch niemals mehr als 
höchstens ein Drittel ihrer Dicke betragen. 

15. Das Schüttbetonmauerwerk ist außen und 
innen zu verputzen. Der Außenputz ist an Wetter- 
seiten und im Bereich des Haussockels wasser- 
abweisend herzustellen. 

16. Sofern Mauerwerk aus Schüttbeton unter dem 
anliegenden Gelände verwendet wird, ist es gegen 
Wasserzutritt (Tag- und Grundwasser usw.) zu 
schützen. 

17. In den im $ 115 Abs, 3 der Bauordnung für 
Wien genannten Gebäuden bis zu einer Höhe von 
höchstens 25 m dürfen Holzdecken verwendet 
werden. Hiebei sind die Balkenköpfe so zu um- 
kleiden, daß Luft zutreten kann. Die Schwächung 
durch die Auflagelöcher ist bei der statischen Be- 
rechnung zu berücksichtigen. In allen übrigen 
Gebäuden müssen Massivdecken ausgeführt werden, 
wobei der Möglichkeit einer 25prozentigen Ein- 
spannung an den äußeren Auflagern Rechnung zu 
tragen ist. 

18, Das Raumgewicht des Schüttbetons mit Leicht- 
splitt darf im Mittel 1600 kg je Kubikmeter und im 
Größtwert 1700 kg je Kubikmeter nicht über- 
schreiten; es ist mit 1600 kg je Kubikmeter den 
Berechnungen zugrunde zu legen. Das Raumgewicht 
des Schüttbetons mit Hüttenbims ist mit 1000 kg 
je Kubikmeter in Rechnung zu stellen. 


19. Für die Berechnung der Wärmedämmung darf 
1 cm Schüttbeton mit poriger Hochofenschlacke 
1,80 em Ziegelmauer und 1 cm Schüttbeton mit 
Hüttenbims 260 cm Ziegelmauer gleichgesetzt 
werden, 


20. Zulässige Druckspannung! 


Ausgesteifte Nicht aus- 


Mauern gesteifte Pfeil 


Betongüte 


kg/qgem bis n sı2 kg/gem 
B» 6 4,5 
40 8 6 
50 10 7,5 
60 i2 9 
21. Die Verwendung dieses Baustoffes ist in den 
Plänen anzuführen und jedem Gleichstück muß 
eine Abschrift des Zulassungsbescheides ange- 
schlossen sein. Von der Verwendung ist vor der 
Ausführung die M.Abt. 35 gemäß $ 97 Abs. 5 der 
Bauordnung für Wien zu verständigen, dadurch 
wird die Baubeginnsanzeige nach $ 124 nicht 
berührt. 


Im übrigen müssen Entwurf, Berechnung und 
Ausführung den Bestimmungen der Bauordnung für 
Wien und der auf Grund der Bauordnung erlassenen 
Verordnungen und anerkannten Normen ent- 
sprechen. 

Die Behörde behält sich die Änderung, die Er- 
gänzung oder den Widerruf dieser Zulassung vor. 


INSENIEURE MAYREDER, KRAUS & CO. 


BAUGESELLSCHAFTM. B. H. 


A 4910/2 
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Gesellschaft für Zentralheizungs-, 
Lüftungs- und sanitäre Anlagen m. b.H. 


Wien - Bad Aussee 
Zentralheizungen aller Systeme, 
Großrohrleitungen 
Gesundheitstechnische Anlagen 
Klima- und Lüftungsanlagen 
Strahlungsheizung System „Stramax“ “ 


BUcHBINDERE:I 
Geschäftsbücher 
Pı U LG Verlagseinbände 
Mappen 
1'535 em Broschüren 
A 4749/2 


Wien X1I1/82, Hofbauergasse Nr. 1 


Ecke Gaudenzdorfer Gürtel 39 Fernruf A 33012 


Gas-, Wasser- 

und sanitäre Anlagen, 
Zentralheizungen, 
Rohrleitungsbau 


Martin Schober & Söhne 


Betrieb: Wien XXI, Schloßhofer Straße 54 
Telephon A 60-8-39 


Büro: Wien Xlll, Kupelwiesergasse 49 
Telephon A 50-4-93 


ING. 
HEINRICH 
KOZAK 


BAU- uno ZIMMERMEISTER 
BETONDACHSTEIN-ERZEUGUNG 


A 4067/38 


WIEN VIl, 
MARIAHILFER 
STRASSE 116 


A4uı/a TELEPHON NR.B 38-0-53 


> 


Gesellschaft für Feld-, Forst- und Industriebahnen 


E.WEIHS&Co. 


G.m.b.H. 


Generalvertretung der 


ORENSTEIN-KOPPEL 


UND LÜBECKER 


MASCHINENBAU AG. 
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ErErFER\T 
Universal-Raupenbagger 
Diesel-Lokomotiven 
Eimerbagger 
Siraßenwalzen 


Sümtliches Feldbahn- und 
Normalbahnmaterial 


Wien Ill, Invalidenstraße 5 


Tel. U 11217, U 16451 


WIENER MESSE: ROTUNDE, FREIGELÄNDE 2073 175 


Viktor Ronca 


Großhandel mit Röhren, Fittings und 
sanitären Einrichtungsgegenständen 


Wien Ill, Bechardgasse 17 
Telephon U 14-1-15, U 17-4-38 


A 4867 


Straßenbauunternehmung 


Nifter Biahnut 


Wien Vill, Pfeilgasse 20 


Telephon B43510 
A 4860/6 


Straßenbauunternehmung 


Walter Kaspar 


Wien IV, Viktorgasse 14 


Telephon U 45-0-18 
A 48246 


Werner & Pfleiderer 


WIEN XVI, ODOAKERGASSE 35 — TEL. A 22-0-89, A 29-4-63, B 43-4-84 


liefern in altbewährter Qualität: 


BÄCKEREIMASCHINEN, DAMPFBACKÖFEN, MISCH- UND KNETMASCHINEN 
FÜR ALLE ZWECKE DER NAHRUNGSMITTEL- UND CHEM.-TECHN. INDUSTRIE, 
HYDRAUL. DRUCKLUFTAKKUMULATOREN UND PRESSEN. 


A 4863/1 


Nieder- 
österreichische 
Molkerei 


rogistrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung 
WIEN XX, HÖCHSTÄDTPLATZ5 
129 eigene Verkaufsstellen 


WIEN IV, PRINZ EUGEN-STRASSE 48 


Ruf: U 41-17-7 Z 
A 479116 


Baustoffe-Großhandlung 


Peter Kandler 


Büro: Wien XIl, Arndtstraße 77 


R 38-2-22 R 37-0-79 


Lager: Wien XIl, Hoffingergasse 16 
Wien XIX, Heiligenstädter Straße 12 
Stadtbahnbogen 224 
A _A717/3 


{ XI, Altmannsdorfer Straße Nr. 79 | 


h Tel.8 27331 
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Aktiengesellschaft 


VORMALS KLEINER & BOKMAYER 


SIHZEIWILEN VL, 


Telephon: 


KOSTLERGASSE7T 


B 26-4-20 und B 26-4.-21 


Werk: Wien XXIV, Mödling, Telephon Mödling 4 und 354 


ERZEUGUNG VON: 


»KORKSTEIN«-PLATTEN tür Kühlraumisolierungen von Lagerhäusern, 


Molkereien, Brauereien, Fleischhauereien und sonst. Lebensmittelindustrien 


»KABE«-LEICHTBAUPLATTEN 


zu verwenden als tragende Dachkonstruktionen 


»ISOSTONE«-Wandsteine, ?Kabe«-Deckensteine 


»THERMALIT« und »DIATHERMA« hochfeuerfestes Isoliermaterial für 
Temperaturen bis zu 900° bezw. 1400° Celsius 


KORKPARKETTEN ais Fußbodenbelag 


Bhilinp Holzmann 


Aktiengesellschaft 


Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 


Wien IV, Prinz-Eugen-Straße 20 
Telephon U 41-0-25, U 49-5-98 


Lagerplatz: XXI, Brünner Straße 60/62 
Telephon A 61-4-18 


A 1925/1 


Johann Dietrich 


Bau-, Galanterie- und Ornamenten- 
Spenglerei 


WIEN XX, HEINZELMANNGASSE 7 
Tel. A 47873, Postsparkassen-Kto. 105.774 
A 4014/1 


A 49178 


WATTE — ZELLSTOFFWATTE 
VERBANDSTOFFE— MULLBINDEN 
HYDROPHILE GAZE — DAMENBINDEN 


A 4971/4 


A.WOLTÄAR vwi:x 


ERDBERGSTRASSE 180 
Telephon U 13044, U 11006 
SPEZIALFABRIK 
für Rollbalken, Rollgitter, Scherengitter 
mit patentierten unsichtbaren Schlössern 


/ Moderne Plachenkonstruktionen / 
Nach aufwärts schwenkbare Garagetore 


Strohbach & Pötscher 


Wien Vill, Laudongasse 12 
Telephon A 28278 
Werkzeugmaschinen und Werkzeuge für 
die Eisen- und Metallbearbeitung 
Fortuna-Präzisions-Schleifspindeln für Außen-, 
Innen- und Planschliff 
Hirth-Minimeter-Feinmeßgeräte 


Armaturen-Spezial-Spannfutter mit Körper aus 
geschmiedetem Stahl 


Hand- und Maschinensägeblätter 
Metallkreissägeblätter aus Schnellstahl 


BO0G &Co.K.G. 


HEBEZEUGE UND TRANSPORTGERÄTE 


baut Flaschenzüge, Laufkatzen, Winden für mechanischen 
und elektrischen Antrieb sowie Krane aller Art 


Büro: Wien XIX, Vormosergasse 3 
Telephon B 11-0-51 


Betrieb: Wien XIX, Kahlenbergerstraße 2b 


Telephon B 11-0-85 
A 4983/1 


Karl Vojtech 


SPENGLEREI 


Betrieb und Büro: 
AVIII, Währinger Str. 100 — 102 
Telephon R 52 5 32 
Geschäft: XVII, Währinger Str. 80 — 82 
Telephon A 14041 
A 49321 
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BAUMEISTER 


Ing. Wilhelm NS) E D LAK 


HOCH-, TIEF- UND GLEISBAU 


Büro: Wien VIll, Laudongalle 67 - 
Werkplatz: Wien Ill, Arsenalweg 24 - 


U23437 
U 18398 


Neu-, Um- und Zubauten, alle Arbeiten 

für den Wiederaufbaufonds, Haus- 

reparaturen, Fafladen, Kaminausschleifen 
A a94l/ı — —— 


STADTBAUMEISTER 
Adalbert Millik’s Ww. 


Hoch-, Tiei- und Eisenbetonbau 
Wien XVI 


Ottakringer Straße 141 +» Tel. A 23-3-63 


Planung und Durchführung für Wieder- 


aufbaufonds 
A 40673 


Granitwerk 
Anton Poschacher 


Mauthausen an der Donau, 0.-Ö. 
Neuhaus an der Donau, 0.-Ö. 


Zentralbüro: Wien IV, Margaretenstraße 30 


Telephon B 292 24 
A 4960/13 


Belvedere 


BAUGESELLSCHAFT M. B.H. 


Hoch-, 

Tief-, 
Eisenbeton- und 
Straßenbau, 
Industriebau 


WIEN III, STALINPLATZ5 
Telephon U 195 65 


| BAUMEISTER 


Löschner & Helmer 


Hoch-, Stahlbeton- und Industriebau 


WIEN IX, ALSERBACHSTRASSE NR. 5 


A 4945/1 


Telephon A 13504 
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Gemeinderatsausschuß I 
Sitzung vom 18. August 1952 
(Schuß) 
Berichterstatter: StR. Afritsch, 


(A.Z. 1267; M.Abt. 2— a/Z 118/52.) 

Der Verwaltungsoffizial Dipl.-Ing. Franz 
Zehetbauer wird unter der auflösenden Be- 
dingung einer dreijährigen zufriedenstellen- 
den Dienstleistung im höheren technischen 
Dienste und der erfolgreichen Ablegung der 
Prüfung für die Beamten des höheren tech- 
nischen Dienstes innerhalb der gleichen 
Frist; deren Lauf mit dem Beschluß des 
GRA. I beginnt, in den Stand der Beamten 
des höheren technischen Dienstes in die Ver- 
wendungsgruppe A überstellt, 


(A.Z. 1269/52; BDP — 6624/52.) 


Für die in den vorgelegten Anträgen ange- 
führten Bauvorhaben der M.Abt. 23, 25, 28, 
29, 30, 31, 32 und 34 werden gemäß den Be- 
stimmungen des Punktes 2 des Stadtsenats- 
beschlusses vom 30. Juni 1948, Pr.Z. 943, in 
der Fassung des Beschlusses des Stadt- 
senates vom 22. April 1952, Pr.Z. 1023, Bau- 
zulagen im jeweils angegebenen täglichen 
Ausmaß genehmigt. 


(A.Z. 1272/52; M.Abt. 2— c/1267/5.) 

1. Die vertragsmäßige Pflegerin Margarete 
Pelzer wird mit Wirksamkeit vom 1. Dezem- 
ber 1949 in das Schema IV, Entlohnungs- 
gruppe D, Dienstpostengruppe VI, der Ge- 
haltsordinung für die Bediensteten der 
Bundeshauptstadt Wien überstellt, 


2. Märgarete Pelzer wird mit Wirksamkeit 
von dem dem Beschlußtag folgenden Monats- 
ersten als Pflegerin mit Ausweis zur berufs- 
mäßigen Ausübung der Krankenpflege in 
provisorischer Eigenschaft der Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
mit der Einreihung in Schema I, Ver- 
wendungsgruppe D, Dienstpostengruppe VI, 
Stufe 3, der Gehaltsordnung für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien mit dem Vor- 
arg 1. Dezember 1951 unter- 
stellt. 


(A.Z. 1271/52; M.Abt. 2— a/Sch 91/52 vom 
9. August 1952.) 

Dem städtischen Beamten Heinrich 
Schwarz wird die Zeit ab 13, März 1938 bis 
zum Wirksamwerden der gemäß Antrag an 
den Stadtsenat zu erfolgenden Ausscheidung 
gemäß $ 136 Abs. 2 der DO für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien nicht ange- 
rechnet. 


(A.Z. 1270/52; M.D. — 3766/52.) 


Den im vorgelegten Verzeichnis genannten 
Begleitpersonen von Hortkindern bei 
Schülerausflügen wird die Vergütung der 
jeweils angegebenen, durch diese Wanderun- 
gen entstandenen Mehrauslagen zuerkannt. 


Die Überstellung bzw. Entlohnungsände- 
rung nachstehend angeführter Bediensteter 
wurde genehmigt: 


Spezialhaus für Schuh- 
zugehör und Sportartikel 


Bernh. 
Steineck 


Wien VII, Lerchenfelder Straße Nr. 79/81 


Telephon B 31-5-35 
A 4255/12 


Gemeinderatsausschüsse 


(A.Z. 1175/52; M.Abt. 2—a/R 1373/52.) 
Maria Rami in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 1176/52; M.Abt. 2—a/G 831/52.) 
Maria Gunkal in Verwendungsgruppe D. 

(A.Z. 1216/52; M.Abt. 2—a/K 2575/52.) 
Josef Kropsch in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 1230/52; M.Abt. 2—a/F 1040/52.) 
Friedrich Fehlner in Verwendungsgruppe 6. 

(A.Z. 1232/52; M.Abt. 2— b/K 2478/52.) 
Josef Kozar zum Hausinspektor. 

(A.Z. 1247/52; M.Abt. 2—a/H 1480/52.) 
Johann Hajek in Verwendungsgruppe 5. 

(A.Z. 1249/52; M.Abt. 2— a/M' 1341/52.) 
Andreas Max in Verwendungsgruppe 6. 

(A.Z. 1259/52; M.Abt. 2— a/P 1592/52.) 
Josef Pöcher-in Verwendungsgruppe 5. 


Zu Assistenten werden nach den Bestim- 


mungen der Dienstanweisung für die Ab- 


teilungsärzte in den Wiener städtischen 
Krankenanstalten ernannt: 


(A.Z. 1202/52; M.Abt. 17/I —P 12845.) 
Dr. Wolfgang Chitil, Wirksamkeitsbeginn 
1. Juni 1952. 

(A.Z. 1203/52; M.Abt. 
Dr. Johann Heckendorfer, 


17/I—P 12476.) 
Wirksamkeits- 


beginn 1. September 1952. 


1204/52; M.Abt. 17/II—P 12798.) 
Stadler, Wirksamkeitsbeginn 


(A.Z. 
Dr. Walter 
1. März 1952. 

(A.Z. 1238/52; M.Abt. 17/II—P 12813.) 
Dr. Wilhelm Peschke, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1242/52; M.Abt. 17/N—P 12418.) 
Dr. Josef Barellik Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1244/52; M.Abt. 17/II—P 1414.) 
Dr. Josef Bures, Wirksamkeitsbeginn 1. Mai 
1952. 

(A.Z. 1243/52; M.Abt. 17/II—P 4806/2.) 
Dr. Josef Krippl, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 


Zu Sekundarärzten werden nach den Be- 
stimmungen der. Dienstanweisung für die 
Abteilungsärzte in den Wiener städtischen 
Krankenanstalten ernannt: 


(A.Z. 1179/52; M.Abt. 17/II—P 5743/2,) 
Dr. Maria Stemberger, Wirksamkeitsbeginn 
1. Juli 1952. 


(A.Z. 1182/52; M.Abt. 17/II—P 11609/2.) 
Dr. Johann Grünmayer, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 


(A.Z. 1183/52; M.Abt. 17/II—P 7825/2.) 
en Eder, Wirksamkeitsbeginn 1. Juli 
1952. 

(A.Z. 1184/52; M.Abt. 17/II—P 555/3.) 
Dr. Eugen Linhardt, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1185/52; M.Abt. 17/II—P 1389/2.) 
Dr. Margarete Geisberger, Wirksamkeits- 
beginn 1. Juli 1952. 


(A.Z. 1186/52; M.Abt. 17/II—P 795/2.) 
Dr. Wilhelm Dangl, Wirksamkeitsbeginn 
Vor einem Jahrhundert 


1. August 1952. 
tert WERTHEIM 


seine erste Kasse. Sie begründete einen 
Qualitätsbegriff, der durch alle Zeiten er- 
halten blieb. Heute wie anno 1852 kann 
man sich auf eine WERTHEIM-KASSE 
unbedingt verlassen! Seit 1884 auch, Auf- 
züge, seit 1948 Transportanlagen 


Wertheim-Werke AG. 


Wien X, Wienerbergstraße 21-23 


Tel. U 46545 A 4471 
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Qualitätsmarke 


Rotundengelände, Osthalle 
Wien XVill, Jörgerstraße 10 


Tel, A 27-5-80 A 4973/1 


(A.Z. 1187/52; M.Abt. 17/II—P 6538/3.) 
Dr. Herbert Schierer, Wirksamkeitsbeginn 
1. Juli 1952. 

(A.Z. 1188/52; M.Abt. 17/II—P 3277/2.) 
Dr. Josef Kral, Wirksamkeitsbeginn 1. August 
1952, 

(A.Z. 1189/52; M.Abt. 17/II—P 11836/2,) 
Dr. Rudolf Brunner, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1190/52; M.Abt. 17/II—P 2132/2.) 
Dr. Myroslav Blyzniuk, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1191/52; M.Abt. 17/II—P 13296.) 
Dr. Hans Stättner, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1192/52; M.Abt. 17/II—P 5827/2.) 
Dr. Wilhelm Luze, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 


(A.Z. 1194/52; M.Abt. 17/II—P 7035/2.) 
Dr. Hubert Jugl, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1195/52; M.Abt. 17/II—P 10875/2.) 
Dr. Ernst Artzberger, Wirksamkeitsbeginn 
1. Juni 1952. 

(A.Z. 1196/52; M.Abt. 17/II—P 8021/2.) 
Dr. Enne Chowanetz, Wirksamkeitsbeginn 
1. Juni 1952. 

(A.Z. 1197/52; M.Abt. 17/II—P 13398.) 
Dr. Rudolf Kaltenbrunner, Wirksamkeits- 
beginn 1. Juli 1952, 

(A.Z. 1198/52; M.Abt. 17/II—P 13397.) 
Dr. Gertraud Karmel, Wirksamkeitsbeginn 
1. Juli 1952. 

(A.Z. 1199/52; M.Abt. 17/II—P 3325/3.) 
Dr. Konrad Schischnik, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952, 

(A.Z. 1200/52; M.Abt. 17/II—P 4663/2.) 
Dr. Eugenie Köpf, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1201/52; M.Abt. 17/II— P 9428/2.) 
Dr. Elfriede Krotschek, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1222/52; M.Abt. 17/II —P 5053/2.) 
Dr. Anton Hirschvogel, Wirksamkeitsbeginn 
1. Juli 1952. 


(A.Z. 1223/52; M.Abt. 17/II—P 3142/3.) 
Dr. Andreas Rett, Wirksamkeitsbeginn 1. Juli 
1952. 

(A.Z. 1224/52; M.Abt. 17/II—P 2755/2.) 
Dr. Hilda Rieder, Wirksamkeitsbeginn 1. Juli 
1952. 

(A.Z. 1236/52; M.Abt. 17/II—P 1522/2.) 
Dr. Karl Wellart,. Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 


270852 


A 
AUFZÜGE jeder Art, 


Geschwindigkeit und 
Tragkraft 


Instandhaltung und Wartung 


ELEKTROZUGE Lizenzsau SWF 
ZZ FREISSLER AUFZUGE 


SEIT 80 JAHREN BEWÄHRT 
WienX,Erlachpl.2—4 Ruf: U 315 97 Serie 


——— 
— zz 
m = 
——— — 
> a 
= —— 


Den nachstehend angeführten Ausbildungs- 
ärzten wird ein Grundbezug von monatlich 
350 S zuerkannt: 

(A.Z. 1180/52; M.Abt. 17/II—P 12050/2.) 
Dr. Erna Hrebec, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1181/52; M.Abt. 17/II—P 12231/3.) 
Dr. Paul Seeling, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 

(A.Z. 1193/52; M.Abt. 17/II—P 4268/2.) 
Dr. Helmuth Satke, Wirksamkeitsbeginn 
1. Juli 1952. 

(A.Z. 1240/52; M.Abt. 17/II—P 5855/3.) 
Dr.. Adolf Manschiebel, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952, 

(A.Z. 1241/52; M.Abt. 17/II—P 12446/2.) 
Dr. Erika Prager, Wirksamkeitsbeginn 
1. August 1952. 


Nachstehende Anträge auf Gewährung be- 
ziehungsweise Fortbezug von Personalzu- 
lagen wurden genehmigt: 

(A.Z. 1151/52; M.D. 3347/52.) Karl Horinek. 

(A.Z. 1155/52; M.D. 3362/52.) Rudolf 
Wagner. 

(A.Z. 1164/52; M.D. 3363/52.) Emil Hanus. 

(A.Z. 1171/52; M.D. 3428/52.) Dr. Gerda 
Hartmann, Dr. Ludwig Spritzendorfer. 

(A.Z. 1207/52; M.D. 3564/52.) Dr. Karl 
Buchmeier, 

(A.Z. 1213/52; 
Klimpfinger. 

(A.Z. 1235/52; M.D. 3696/52.) Dr. 
Zigmund. 

(A.Z. 1234/52; M.D. 3693/52.) Dipl.-Ing. 
Josef Prochaska. 


y Nachstehende Anträge auf Gewährung be- 
ziehungsweise Fortbezug von Sonderzulagen 
wurden genehmigt: 

(A.Z. 1153/52; M.Abt. 1— 1070/52.) Josef 
Sobotka., 

(A.Z. 1267/52; M.D. 2052/52.) Bedienstete 
der M.Abt. 10 laut vorgelegter Liste. 


Die Magistratsanträge über die Zuerken- 
nung und Weitergewährung von Kinderzu- 
lagen und Zuschüssen und die Bewilligung 
von Aushilfen gemäß $ 6 Abs. 2 und 3 und 
$ 18 der Gehaltsordnung an die’nachstehend 
bezeichneten Bediensteten und Pensions- 
parteien wurden genehmigt: 

(A.Z. 1156/52; M.Abt. 2—a/J 417/52.) 
Wilhelm Jankovsky. 

(A.Z. 1157/52; M.Abt. 2—a/E. 255/52.) 
Franz Eßbüch!. 


(A.Z. 1158/52; M.Abt. 2—a/U 107/52.) 
Franz Uhl. 


(A.Z. 1161/52; M.Abt. 2—a/Sch 1379/52.) 
Hermine Schlederer. 


M.D. 3613/52.) Werner 


Otto 


Erstklassige Malerei, Anstriche, Lackierungen 


GEORG LAMPRECHT 


B 50-406 


(A.Z. 1227/52; M.Abt. 2—a/Allg. 613/52.) 
Sechs Beamte laut vorgelegtem Verzeichnis. 

(A.Z. 1258/52; M.Abt. 2—/F 979/52.) 
Leopold Fischer. 

(A.Z. 1260/52; M.Abt, 2—a/W 1585/52.) 
Leopold Wehlisch. 

(A.Z, 1265/52; M.Abt. 2—a/W 2474/51.) 
Georg Winkler. 


Nachstehende Geschäftsstücke wurden vor- 


beraten und an den Stadtsenat und Ge- 
meinderat weitergeleitet: 

(A.Z. 1252/52; M.Abt. 1— 913/52.) Kol- 
lektivvertrag für die Arbeitskräfte des 
Landwirtschaftsbetriebes der Stadt Wien; 
Abänderung. 

(A.Z. 1263/52; M.Abt. 1— 871/52.) Ar- 
beitsordnung für die Organisation der Städti- 
schen Bestattung. 

Stadtrat Afritsch berichtet gemäß $ 19 
Abs, 4 der Geschäftsordnung des Landtages 
für Wien zu den von den Landtagsabgeord- 
neten Dr. Altmann und Genossen in der Sit- 
zung des Wiener Landtages vom 18. Juli 1952 
gestellten Anträgen Pr.Z. L 19/A/52, 
L 20/A/52, L 21/A/52 und L 22/A/52. 

Die Berichte wurden zur Kenntnis ge- 
nommen. 


Gemeinderatsausschuß X 
Sitzung vom 25. Juli 1952 


Vorsitzender: GR. Haim. 


Anwesende: Amtsf.St.R. Airitsch, die 
GRe. Haas, Leibetseder, Dr. Jackl, 
Holub, Vlach, Dr. Altmann. 


Entschuldigt: GRe. Bock, Glincz, 
Svetelsky, Doppler. 


Schriftführer: Seder|]. 
GR. Haim eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: GR. Holub. 
(A.Z. 20/52; M.Abt. 65— W 15/52/3.) 


Die Prozeßkostenforderung der Stadt Wien 
im Betrage von 470.40 S gegen Heinrich 
Wenisch, 18, Vinzenzgasse 11, wird wegen 
Uneinbringlichkeit abgeschrieben. 


(A.Z. 21/52; M.Abt. 65— B 7/52/8.) 


Die Abschreibung der uneinbringlichen 
Prozeßkosten betreffend den Rechtsstreit der 
Maria Anna Berger gegen die Stadt Wien in 
der Gesamthöhe von 1799.30 S wird geneh- 
migt, 


(M.Abt, 34 — Allg./157/52.) 
Vergebung von Arbeiten 


Vergebung der laufenden Arbeiten an Gas- 
und Wassereinrichtungen in städtischen Ge- 
bäuden für die Bezirke 1 bis 36 für die Zeit 
bis 31. Dezember 1953, 

Öffentliche schriftliche Anbotsverhandlung am 
1. Oktober 1952 um 9 Uhr in der M.Abt. 34, 
h2 BAilpumErRS 14—16, 5. Stock (Neues Amts- 
aus), 


Die Vergebungsunterlagen V:D, Nr. 601, 602, 
603, 604, 605, 606 und 352b sind im Drucksorten- 
verlag (Städtische Hauptkasse), 1, Neues Rat- 
BBOE Stiege V, Hochparterre, käuflich zu er- 
alten. 


Die sonstigen Vergebungsunterlagen können in 
der M.Abt. 4 (Vorraum) während der Amts- 
stunden eingesehen werden. 
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„Brieholith" 


Steinholz- u. Terrazzofußbodenerzeugung 


Johann Kolman 


Wien VIl, Seidengasse 39a 


Tel.B 31 0 26 A 4468/13 


(A.Z. 22/52; M.Abt. 65— W 9/52/5.) 

Die Prozeßkostenforderung der Stadt Wien 
gegen Dr. Herbert Wolf in Linz-Klein- 
münchen, städtisches Lager 56/12, im Be- 
trage von 1781.22 S gemäß dem Urteil des 
Landesgerichtes für ZRS Wien vom 25. Ok- 
tober 1951, 21 Cg. 350/50, wird wegen Un- 
einbringlichkeit abgeschrieben. 


(A.Z. 23/52; M.Abt. 65 —H 43/52.) 

Die Prozeßkostenforderung der Stadt Wien 
in der Höhe von 1467.07 S gegen Maximilian 
Hölzel, welcher seit dem 5. Juni 1945 un- 
bekannten Aufenthaltes ist, wird wegen 
anzunehmender Uneinbringlichkeit abge- 
schrieben. 


Berichterstatter: GR. Leibetseder 


(A.Z. 24/52; Fw. d. St. W.—B 2/5/21/52.) 

Für Restzahlungen beim Wiederaufbau der 
Hauptfeuerwache Favoriten betreffend den 
Uhrturm, die Schlauchaufhängevorrichtung 
und den Handaufzug, wird im Voranschlag 
1952 zu Rubrik 1011, Feuerwehr, unter 
Post 71, Kriegsschädenbehebung an bau- 
lichen Anlagen, lfd. Nr. 653 (derz. Ansatz 
200.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 40.000 S genehmigt, die, vorbehalt- 
lich der Genehmigung des amtsführenden 
Stadtrates für Finanzen, in der Reserve für 
unvorhergesehene Ausgaben zu decken ist. 


Berichterstatter: St.R. Afritsch 


(A.Z. 25/52; Präs.-B.—L 18/A/52.) 

Der Bericht des amtsführenden Stadtrates 
zum Antrage der Abgeordneten Maller und 
Genossen, betreffend Auftreten gegen Ver- 
schleppung jugendlicher Wiener in die fran- 
zösische Fremdenlegion, wurde vom GRA X 
zur Kenntnis genommen. 


Berichterstatter: GR. Leibetseder 


(A.Z. 26/52; M.Abt. 66 — 120/52.) 


Für die Mehrkosten bei der Drucklegung 
der Statistischen Veröffentlichungen und die 
Kosten für die Drucklegung des Statistischen 
Jahrbuches der Stadt Wien 1951 wird im 
Voranschlag 1952 zu Rubrik 1022, Statistik, 
unter Post 27, Herstellungskosten einschließ- 
lich Umsatzsteuer (derz. Ansatz 140.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
116.000 S genehmigt, die vorbehaltlich der 
Genehmigung durch den amtsführenden 
Stadtrat für Finanzen, in der Reserve für 
unvorhergesehene Ausgaben zu decken ist. 


Verlustanzeige 


Die Dienstlegitimation Nr, 12108 ist in Verlust 
geraten. Sie wird hiemit für ungültig erklärt. 


A 4982/2 


B 50-406 


Maler- und Anstreichergroßbetrieb, Wien Ill, Radetzkystraße 3 
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‚Dir‘ 
GAS- 
WASSERHEIZER 


DER 
FORMSCHÖNE 
UND 
PREISWERTE 


VOLLAUTOMAT 


FÜR 
JEDEN ZWECK 


METALLWARENFABRIK 


'RIEDRICH KATLEIN 


WIEN XIV./89, LINZERSTR.160 TELEFON: A 39 5 42 


Telephon Y 13500, Y 13501 


BAUGESELLSCHAFT 


WIEN VI, LINKE WIENZEILE 4 
TELEPHON B 24518, B 24519, B 25 4 37 
Gründungsjahr 1871 


( Hochsau / INDUSTRIEBAU / TIEFBAU 
EISENBAHNBAU /STOLLEN- u. TUNNEL- 
BAU / WASSERBAU / WASSERKRAFT- 
ANLAGEN / BETON- u. EISENBETONBAU 
BRÜCKENBAUTEN / STRASSENBAU 


A 4993/1 
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ATELIER KOSzLar 


„„OM ROHTABAK 


ZUR ZIGARETTE, 
IM MESSEPAVILLON (ROTUNDENGELANDE) 


WAYSS & FREYTAG 
AG. 
uno MEINONG 


Gesellschaft m. b. H. 


BAUUNTERNEHMUNG 


Wien IX, Währinger Straße 15 
Filialen: GRAZ - LINZ - INNSBRUCK 


WSLop V 


“ 
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ARBEITERBANK 


AKTIENGESELLSCHAFT WIEN 


Prompte und gediegene Durchführung 
aller bankmäßigen Geschäfte 


Entgegennahme von Spareinlagen gegen Verzinsung 


Finanzielle Beratung 


WIEN I, SEITZERGASSE 2—4 
Telephon R 50 5 40 Serie 
ZWEIGSTELLE WIENZEILE: 

Wien IV, Rechte Wienzeile 37, Telephon B 26 0 91 
FILIALE GRAZ: 

Annenstraße 24, Telephon 3363, 7559 


HERMES - WER 


FABRIK FÜR BADEEINRICHTUNGEN 
WIEN 2,UNT. AUGARTENSTRASSE 21 


A 49491 


SESFSEZEE 


- E32 3 >>> 
ien Ill, Marxergasse Nr. 52 |, 
Telephon U19452 


ANDVERKLEIDUNGEN 
in Marmorglas - Fliesen 
für Bäder - Portale- Sani- 
täre Anlagen - Pflasterun- 
gen » Baukeramik 


MÜSSE 


Dans Janfditz 


Gas-, Wasser- und sanitäre Anlagen 


Wien I, Getreidemarkt 18 


Telephon A 32-5-28 
A 24-3-34 


A 4322/13 


FRANZ SCHEBELIK 


Waagen-Fabrik 


Wien XVIL Geblergasse 66 


Telephon A 26-2-92 
A 4510/6 


Erich Schmid 


Schrauben- und Tacksfabriken 
Hainfeld (Gölsen), Niederösterreich 
Gegründet 1842 

Zentralbüro Wien IX, Hörlgasse 6 


Briefanschriit: Wien 66, Brieffach 75 
Telephon R 53452 und R 53442 


A 45194 
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FRITZ ZUREK 


WIEN VII, APOLLOGASSE 22 
TELEPHON B 38-4-89, B 38-3-45 


Transportgeräte- 
Erzeugung 


A 4733/2 


Schwämme- und Rehleder- Großhandlung 


Wien I, Lichtensteg 2 
Telephon U 28-53-8685 U 23-4-15 


Torre r 
H LLC sie der hichli Tag ! 
W773 Y 


SE 


A 4579/3 


WIEN XIl, OSWALDGASSE 33 /TEL.R 32 5 60 SERIE / TELEGR.: KABEL WIEN 


Bleikabel für Stark- und Schwachstrom, 
Kabelgarnituren, 
Kabelverlegung und -instandhaltung 
Freileitungsseile aus Aluminium, Stahlaluminium, Kupfer, 


Leitungsdrähte, Kabel und Schnüre aller Art, mit Gummi oder 
Kunststoff isoliert 


Isolierrohre und Zubehör, 
Flexo-Anschlußschnüre für alle Arten von Elektrogeräten, 
Hart- und Weichgummiartikel für Elektrozwecke 


A 447772 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Verlautbarung 


In der Zeit vom 15. Juli bis 11. August 1952 
wurden bewilligt: Vereinsabzeichen für die Vereine: 
Wiener Akademischer Sport- und Turnverein, Klub 
der Kraftfahrer Österreichs, Akademisches : Corps 
Posonia zu Wien, Akademisches Corps Symposion, 
Vereinsfahnen (Wimpel) für die Vereine: Motor- 
Yacht-Club Austria, Allgemeiner Turn- und Sport- 
verband, 

Dies wird gemäß $ 7 und $ 8 der Ministerial- 
verordnung vom 26. Februar 1917, RGBI, Nr, 79, 
verlautbart. 

Sicherheitsdirektion Wien 


Flächenwidmungs- und 


Bebauungspläne 


M.Abt. 18 — 844/50 

Plan Nr, 2248 

Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 20. Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien 
wird bekanntgegeben, daß die Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das 
Gebiet des Kapaunplatzes und zwischen Engerth- 
straße, Griegplatz, Robert Blum-Gasse, Wehlistraße, 
und Aignerstraße im 20. Bezirk (Kat.G. Brigittenau) 
am 18, Juli 1952 genehmigt wurde, 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt, 6— Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich, 


Wien, am 13. August 1952. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 


M.Abt, 8 — 1967/50 
Plan Nr. 2290 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 17. Bezirkes, 


Auf Grund des $ 1 Abs, 3 der BO für Wien 
wird bekanntgegeben, daß die Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für die 
Grundstücke 925/1, 925/2, 925/3 und 926/1 sowie das 
östlich anschließende Gebiet zwischen Alszeile, 
Himmelmutterweg und Korngasse im 17. Bezirk 
(Kat.G. Dornbach) am 18, Juli 1952 genehmigt 
wurde. 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6— Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich, 

Wien, am 1. August 1952, 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


M.Abt. 18 — 581/51 
Plan Nr. 2468 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 12. Bezirkes, 

Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien 
wird bekanntgegeben, daß die Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das 
Gebiet Am Schöpfwerk zwischen An den Eis- 
teichen,, Gasse 12, Altmannsdorfer Friedhof, 
Tschertiegasse, Eibesbrunner Gasse und unbenannten 
Gassen im 12. Bezirk (Kat.G. Altmannsdorf) am 
18. Juli 1952 genehmigt wurde, 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6— Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich, 

Wien, am 13. August 1952. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 
* 


M.Abt. 18 — Reg/XIX/4/52 
Plan Nr, 2486 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 19. Bezirkes, 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien 
wird bekanntgegeben, daß die Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das 
Gebiet zwischen Franz Josefs-Bahn und Donau- 
kanal im 19. Bezirk (Kat.G. Heiligenstadt und Nuß- 
dorf) am 6. Juni 1952 genehmigt wurde, 


A 49ı6/l 
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INNENEINRICHTUNGEN 


Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeiläge 
sind in der -M.Abt. 6— Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich. . 

Wien, am 7. August 1952. 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


* 
M.Abt. 18— Reg/XX1/3/52 
Plan Nr. 2503 
Neufestsetzung und Ergänzung des Bebauungs- 
planes im Gebiet des 21. Bezirkes, 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien 
wird bekanntgegeben, d4dß die Neufestsetzung und 
Ergänzung des Bebauungsplanes für das Gebiet 
zwischen der Mittelgasse, der Trasse der Ostbahn 
Wien—Mistelbach, der Wiener Straße und der Wald- 
gasse im 21, Bezirk (Kat.G. Kapellerfeld) am 
6. Juni 1952 genehmigt wurde. 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6— Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich, 

Wien, am 13. August 1952. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 
* 


M.Abt. 18— Reg/XX1/5/52 
Plan Nr. 2528 


Neufestsetzung und Abänderung des 
widmungs- 


Flächen- 
und Bebauungsplanes im Gebiet des 
21, Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien 
wird bekanntgegeben, daß die Abänderung und 
Neufestsetzung des Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes für das Gebiet zwischen der Frauen- 
hofergasse, der Jedleseer Straße, der Trasse der 
Nordwestbahn, der Hubertusstraße, der Josef 
Ruston-Gasse und der Schulzgasse im 21, Bezirk 
(Kat.G. Floridsdorf, Groß-Jedlersdorf II und Jedie- 
see) am 18. Juli genehmigt wurde. 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6— Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 13. August 1952. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18— Stadtregullerung 


* 


M.Abt. 18 — Reg/XII/7/52 
Plan Nr.-2577 


Abänderung des Bebauungsplanes im Gebiet des 
12. Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien 
wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche Ab- 
änderung des Bebauungsplanes für den Baublock 
Längenfeldgasse, Klährgasse, Aßmayergasse und 
Arndtstraße im 12. Bezirk (Kat.G. Unter-Meidling) 
am 3. Juli 1952 genehmigt wurde, 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6— Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich, 

Wien, am 13. August 1952, 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18— Stadtregulierung 


M.Abt. 18 — Reg./Il/1/52 
Plan Nr, 2512 


Ergänzung des Bebauungsplanes im Gebiet des 
2. Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 
Ergänzung des Bebauungsplanes zwischen der 
Schiffamtsgasse, Leopoldsgasse, Haidgasse, Großen 
Sperlgasse, Tandelmarktgasse, Krummbaumgasse 
und Franz Hochedlinger-Gase im 2. Bezirk 
Nana Leopoldstadt) am 24, April 1952 genehmigt 
wurde, 


Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6 — Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich. 


Wien, am 31. Juli 1952. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


* 


M.Abt. 18 — Reg./Il/252 
Plan Nr. 2524 
Ergänzung des Bebauungsplanes im Gebiet des 
2. Bezirkes, 

Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird DERESEEN, daß die unwesentliche 
Ergänzung des Bebauungsplanes für das Gebiet 
zwischen der Franzensbrückenstraße, Hedwiggasse, 
Helenengasse und Schüttelstraße im 2. Bezirk 
armen Leopoldstadt) am 24. April 1952 genehmigt 
wurde, 


Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6 — Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 31. Juli 1952. 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


Nr. 72 / 6. September 1952° 185 


Als Konzernbetrieb der Wiener 
Städtischen Versicherungsanstalt 

des größten Versicherungsbetricbes 
Österreichs, bieten wir durch unsere 
verschiedenen Krankenversiche- 
rungstarife, die den Zeitverhältnissen 
angepaßt sind, jedermann die Mög- 
lichkeit, sich gegen das wirtschaft- 
liche Risiko schwerer Erkran- 
kungen entweder durch eine 
Vollversicherung oder durch 
eine jede Pflichtversicherung ergän- 
zende Zusatzversicherung 

” zu schützen 


WIENER WECHSELSEITIGE 
KRANKENVERSICHERUNG 


Wien I, Canovagasse 5 


U 47574 


M.Abt. 18 — Reg./XIV/7/52 

Plan Nr. 2527 

Abänderung und Ergänzung des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes im Gebiet des 14. Bezirkes, 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Ergänzung und 
Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebau- 
ungsplanes für das Gebiet zwischen der Sanatorium- 
straße und dem Flötzersteig im 14. Bezirk (Kat.G. 
Hütteldorf), Festsetzung der Flächenwidmung 
„Dauerkleingartenanlage Nr. 45 und Genehmigun 
der ARIEHSENE SAU diese Anlage am 18. Juli 1 

enehmigt wurde. 
® een des Beschlusses und der age 
sind in der ‚Abt. 6 — Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, T Rt Da: 

„am 13. Augus # 
le : Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


M.Abt. 18/Reg. X/10/52 
Plan Nr. 2564 
Auflegung eines Entwurfes, betreffend Abänderung 


des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 
ein Gebiet im südöstlichen Teil der Wienerfeld- 
siedlung-Ost im 10, Bezirk (Kat.G. Inzersdorf-Stadt), 


f{ Grund des $ 2 Abs. 4 der Bauordnung für 
wien wird der Entwurf in der Zeit vom 6. Sep- 
tember bis 22. September 1952 zur öffentlichen Ein- 
sicht aufgelegt. Die Einsicht kann an allen Wochen- 
tagen in dar eit von 9 bis 12 Uhr in der M.Abt. 18 — 
Stadtregulierung, Wien I, Rathaus, Stiege 5, 2. Stock, 
Tür 1, vorgenommen werden, Innerhalb der Auf- 
lagefrist können hinsichtlich der im Plangebiet 
gelegenen Liegenschaften schriftlich Vorstellungen 
eingebracht eier ae \ 

Wien, am 28. Augus 5 
Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


(M.Abt, 11 — XVIII/8/52.) 


Bescheid 


Über Antrag des Österreichischen Buchklubs der 
Jugend re gemäß $ 10 des Bundesgesetzes vom 
31. März 1950, BGBl. Nr. 97, Band 3, 4, 5, 6, 7 und 
alle bis 20. August 1953 erscheinenden Nummern des 
periodischen Druckwerkes „Duke“ von jeder Ver- 
breitung an Personen unter 16 Jahren innerhalb des 
Gebietes der Stadt Wien ausgeschlossen und deren 
Vertrieb durch Straßenverkauf oder Zeitungsver- 
schleißer sowie das Ausstellen, Aushängen oder 
Anschlagen an Orten, wo sie auch Personen unter 
16 Jahren zugänglich sind, untersagt. 

Wien, am 21; August 1952, 


* 
(M.Abt. 11— XX/176/31.) 


Bescheid 


Über Antrag des Österreichischen Buchklubs der 
Jugend werden Band 7 „Das Geheimnis des alten 
Indios" und Band 8 „Die Geisterfarm von Texas“ 
des periodischen Druckwerkes „Der schwarze 
Reiter“. gemäß $ 10/1 des Bundesgesetzes vom 
31. März 1950, BGBl. Nr, 97, von jeder Verbreitung 
an Personen unter 16 Jahren innerhalb des Gebietes 
der Stadt Wien ausgeschlossen und deren Vertrieb 
durch* Straßenverkauf oder Zeitungsverschleißer 
sowie das Ausstellen, Aushängen oder Anschlagen 
an Orten, wo sie auch Personen unter 16 Jahren 
zugänglich sind, untersagt. 

Wien, am 21. August 1952. 


„und KOLBENBOLZEN- 
»  KOLBEN-UND OLRINGE- 
CAROBRONCE in Stangen u,Rohren- 
LAGE RMETALL-LÖTZINN 
SONSTIGE MOTORENTEILE 


WIEN IlRASUMOFSKYG-19 / TEL U 14008-115403. 


Kundmachungen des 


Einigungsamtes 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 46/52 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, Abgeschlossen am 
6. Mai 1952 zwischen dem „Konsumverband“, Zen- 
tralverband der österreichischen Konsumgenossen- 
schaften, Wien 6, Theobaldgasse 19, und dem ÖGB, 
Gewerkschaft der Angestellten in der Privatwirt- 
schaft, Sektion Handel und Verkehr, Wien 1, 
Deutschmeisterplatz 2, Betrifft Erholungsbeihilte, 

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener 
Zeitung“ Nr. 190 vom 15. August 1952 kundgemacht. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 40/52 
ein Kollektivvertrag A und eine Arbeitsordnung B 
hinterlegt, welche mit 1. November 1951 in Kraft 
treten. Abgeschlossen am 31. Oktober 1951 zwischen 
der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft, 
Sektion Gewerbe, Wien 1, Stubenring 8—12, und 
dem ÖGB, Gewerkschaft der Angestellten in der 
Privatwirtschaft, Sektion Industrie und Erzeugungs- 
gewerbe, Wien 1, Deutschmeisterplatz '2. Betrifft 
Kollektivvertrag A und Arbeitsordnung B für die 
Vermittlungsbetriebe „Die Chance“ des Herrn 
Rudolf Flesch. 

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener 
Zeitung“ Nr. 190 vom 15. August 1952 kundgemacht, 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 67/52 
ein Zusatzkollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 
1. Juni 1952 in Kraft tritt, Abgeschlossen am 11. Juni 
1952 zwischen der Bundeskammer der gewerblichen 
Wirtschaft, Sektion Industrie, Fachverband der 
Erdölindustrie Österreichs, Wien 3, Rasumofsky- 
gasse 23, und dem ÖGB, Gewerkschaft der Ange- 
stellten in der Privatwirtschaft, Sektion Industrie 
und Erzeugungsgewerbe, Wien 1, Deutschmeister- 
platz 2. Betrifft Abänderung der Zulagen usw. für 
Angestellte der Erdölindustrie Österreichs. 

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener 
Zeitung‘ Nr, 189 vom 14. August 1952 kundgemacht. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 56/52 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 1. Mai 
1952 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 10. Juni 1952 
zwischen der Bundeskammer der gewerblichen 
Wirtschaft, Sektion Verkehr, Fachverband der 
Privatbahnen, Wien 1, Judenplatz >—4, und dem 
ÖGB, Gewerkschaft der Eisenbahner, Wien 5, Mar- 
garetenstraße 166, Betrifft: Dieser Kollektivvertrag 
regelt das Dienstverhältnis zwischen der Compagnie 
Internationale des Wagons-Lits et des Grands 
Express Europ6eens, Repräsentanz für Österreich, 
und ihren Angestellten, 

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener 
Zeitung“ Nr. 189 vom 14. August 1952 kundgemacht. 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 57/52 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 1. Mai 
1952 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 10. Juni 1952 
zwischen der Bundeskammer . der gewerblichen 
Wirtschaft, Sektion Verkehr, Fachverband der 
Privatbahnen, Wien 1, Judenplatz 3%—4, und dem 
ÖöGB, Gewerkschaft der Eisenbahner, Wien 5, Mar- 
garetenstraße 166. Betrifft: Dieser Kollektivvertrag 
regelt das Dienstverhältnis zwischen der Compagnie 
Internationale des Wagons-Lits et des Grands 
Express Europeens, Repräsentanz für Österreich, 
und Bediensteten dieser Gesellschaft in österreich, 

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener 
Zeitung“ Nr. 190 vom 15. August 1952 kundgemacht, 


Markibericht 


vom .25. bis 30. August 1952 


Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an- 
gegeben (falls nicht anders bezeichnet). 


Verbraucher- 


preise 
Salat, Stück 
Kochsalat 
Kohl 
Kraut 
Karfiol, 
Kohlrabi, Stück 
Karotten, Bund 
Karotten 
Rettiche, Stück 
Fisolen 
Faradeiser 


Blätterspinat 

Paprika, Stück 

Speisemais, Stück......:..-.sssssornen00e 
Sellerie 

Zwiebel 

Knoblauch 

Rote Rüben 


Eierschwämme 


Verbraucher- 
preise 
Kartoffeln, rund 120— 140 
Kartoffeln, lang 


Verbraucher- 
preise 


Ringlotten 
Zwetschken 
Pfirsiche 
Weintrauben 
Wassermelonen 
Zuckermelonen 


Zufuhren (in Kilogramm) 


Kartoffeln Obst 
33.420 


1,527.190 


Pie bein 
850 49.472 


3.080 — 
3.377 126.870 


Gemüse 
Wien 839.255 
Burgenland 204.300 
Niederöst. 369.921 
Oberöst. 
Steiermark 
Vorarlberg 
Kärnten 
Italien 
Bulgarien 
Rumänien 
CSR 
Ungarn 
Jugoslawien 
Westindien 


Inland 
Ausland 


Summe 


Agrumen: Italien 111.280 kg. 
Milchzufuhren: 4,038.583 Liter Vollmilch. 


7.10 
900 


NERLSEITSAK 


BB a Ki 


” 
& 


1,438.606 1,560.610 
2.000 


924.838 15.617 
957.560 


1,440.606 1,560.610 1,882.398 15.617 170.342 


Zentralviehmarkt 


Ochsen Stiere Kühe 
14 26 14 
28 42 5 
60 398 60 

116 165 


Kalbinnen Summe 
70 
“9 

765 

416 


Auftrieb: 

Wien 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Steiermark 
Kärnten 
Burgenland 


Summe 


Kontumazanlage: 
Wien 
Oberösterreich 
Steiermark 
Salzburg 

Tirol 


Summe 


21 

30 

30 

13 

95 
Kontumazanlage — Außermarktbezüge: 
Oberösterreich 2 12 
Steiermark 10 15 
Summe 12 27 


12 
12 


Jung- und Stechviehmarkt: 


Auftrieb: 62 lebende Külber. Herkunft: Wien 7, 
Niederösterreich 5, Oberösterreich 35, Steiermark 9, 
Burgenland 6, 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Schweinemarkt: 

Auftrieb: 4807 Stück Fleischschweine (21 Not- 
schlachtungen). Herkunft: Wien 121, Niederöster- 
reich 1522, Oberösterreich 2943, Steiermark 184, 
Burgenland 37. 

Kontumazanlage: 

Auftrieb: 993 Stück Fleischschweine, 

Herkunft: Wien 44, Niederösterreich 194, Ober- 
österreich 711, Burgenland 44. 

Kontumazanlage — Außermarktbezüge: 
31 Stück Fleischschweine aus der Steiermark, 


Weidnermarkt 


Innereien 


=> 

1.4 

5 Schafe 
Degen 


Wien 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
USA 


Summe 


m) 
254 


| 
-ı 
I18I 


Ill 


N 
4795 65 4962 737 358 


BE 
Sl ER 2 Schweine 
Fa ET 


- 


Zufuhren der Großmarkthalle 


Ib- 


WERNER TE: 


in kg 


Wien 
Burgenland 
Niederösterr, 
Oberösterr. 
Salzburg 
Steiermark 
Kärnten 
Tirol 


Summe 


Wien über 

St. Marx 105.389* 300* 500* 1500* 1846 1400* 210 
Speck und Filz: Niederösterreich 470 kg. 
Schmalz: Wien 262 kg, Wien über St. Marx 150 kg*. 


ä 
30 


l 8 Würste 


mu 


I Be 
I 


111183 


8lı ı 1 1 1 1 1 8 Knochen 


115.848 228 4062 3306 311 8271 


in Stücken 


Wien 
Burgenland 
Niederöster. 
Oberösterr, 
Salzburg 
Kärnten 
Tirol 


Summe 
Wien über St. Marx 55* 


Salade | Schafe 


811 1 1 | Lämmer 


IIl-®1 | Zegen 
III la! I Kite 


II188»| Raıe 


I 
I8 
B:; 
I» 
I® 


1399* 


* Diese Zufuhren sind bereits im Berichte des 
Viehmarktes enthalten, 
Pferdemarkt: 


Auftrieb: 137 Pferde, davon wurden 134 Schlacht- 
pferde verkauft. Unverkauft blieben 3 Pferde. Her- 
kunft: Wien 5, Niederösterreich 37, Burgenland 8, 
Oberösterreich 233, Steiermarkt 27, Salzburg 19, 
Kärnten 18, 


Nachmarkt: 


Auftrieb: 46 Pferde, davon wurden 38 Schlacht- 
pferde verkauft. Unverkauft blieben 8 Pferde. Her- 
kunft: Wien 1, Niederösterreich 20, Burgenland 2, 
Oberösterreich 2, Steiermark 4, Kärnten 17. 


Kontumazanlage: 
9 Pferde aus Jugoslawien, 


Ferkelmarkt: 
Auftrieb: 113 Stück Ferkel, Verkauft wurde alles. 


Preise (im Durchschnitt): 6wöchige 218 S, 
Twöchige 253 S, 8wöchige 275 S, 10wöchige 300 S, 
12wöchige 340 S. 


Marktamt .der Stadt Wien 


MÜLLER 


SCHIEBEFENSTER 


jahrzehntelange Erfahrungen 


WIEN X. 
KARMARSCHGASSE 24-26 
TELEPHON U42-3-60 


Amtsblatt der Stadt Wien 


eingelangt in der Zeit vom 18. bis 23. August 1962 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der An- 
meldung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Böhme & Co. Kommanditgesellschaft „Allimpex“, 
Gemischtwarengroßhandel, Ausfuhrhandel mit 
Waren aller Art unter Ausschluß solcher, deren 
Verkauf an eine besondere Bewilligung (Konzes- 
sion) gebunden ist, und Einfuhrhandel mit Kaffee, 
Kakaobohnen und Tee, Falkestraße 1 (4. 7. 1952). 
— Kaderabek Gertrude geb. Prohazka, Marktfahrer- 
ewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 

alanterie- und Bijouteriewaren sowie Juxartikeln, 
ausgenommen Planeten, Horoskope, Glücks- 
nummern, Hochhaus, Herrengasse 6—8, 1. Stiege, 
10, Stock, Tür 61 (13. 8. 1952). — Liszka R. u. B., 
Kommanditgesellschaft Export-Import, Ausfuhr- 
handel mit Waren aller Art, Einfuhrhandel mit 
Metallen, Maschinen, Kraftfahrzeugteilen, tech- 
nischen Chemikalien, Ölen, Fetten, Kosmetika, 
Seifen, Elektromaterialien, Häuten und Fetten, 
Därmen, Spielwaren, Gluckgasse 1/I (4. 7. 1952), — 
Seifert Julius, Alleininhaber der Fa. Photo-Seifert, 
Handel mit photographischen Bedarfsartikeln, er- 
weitert um den Kleinhandel mit Ton- und Bild- 
aufnahmegeräten, deren Bestandteilen und Zu- 
behör, mit Ausnahme von Schallplatten, Herren- 
gasse 6—8 (3, 7, 1952). — Spitz Richard, Allein- 
inhaber der Fa. Josef & Richard Spitz Allein- 
inhaber Richard Spitz, Großhandel mit Getreide- 
und Futtermitteln, Lebens- und Genußmitteln, 
landwirtschaftlichen Produkten und landwirtschaft- 
lichen Maschinen, Rotenturmstraße 21 (29. 8. 1951). 
— Trözmüller Friedrich, gewerbsmäßige Ausübung 
der zur Patentierung angemeldeten Erfindung 
„Thermosicherung für elektrisch geheizte Geräte", 
Hohenstaufengasse 9/5 (18. 6. 1952), — Weeber, 
Dr. Ernest, Beratung in Transportangelegenheiten 
sowie Überprüfung von Spediteur- und Transport- 
abrechnungen unter Ausschluß jeder an eine be- 
sondere Bewilligung (Konzession) gebundenen 
Tätigkeit, Annagasse 3a (19. 6. 1952). 


2. Bezirk: 


Grabner Stephanie geb. Zemroser, Kleinhandel 
mit Obst, Sodawasser, Fruchtsäften, Kanditen, 
Zuckerbäckerwaren und Gefrorenem, Wurstwaren, 
Brot und Gebäck, Ausstellungsstraße rechts, Stand 
Nr. 3, zwischen 5. und 6. Baum der zweiten (park- 
Hr gelegenen) Baumreihe (9. 7. 1952). — Handl 
Edi geb. Lehninger, Feilbieten von heimischem 
Obst und Gemüse im Umherziehen von Haus zu 
Haus oder auf der Straße im Stadtgebiet von Wien, 
beschränkt auf die Bezirke 20, 21 und 22, Heine- 
straße 32/32 (3. 6. 1952). — Hauptmann Frieda 
geb. Maschke, Kleinhandel mit Wäsche, Strick- und 
Wirkwaren und Berufskleidung, Praterstraße 39 
(28. 5. 1952), — Kletzl Paula, Kleinhandel 
mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Sodawasser, 
Kracherln und Fruchtsäften, Novaragasse 23 (19. 7. 
1952). — Kunz Theresia geb. Dobersberger, Klein- 
handel mit Milch, Mischmilchgetränken in Flaschen 
und sämtlichen in Milchsondergeschäften zugelas- 
senen Nebenartikeln, Engerthstraße 203 (11. 6. 1952). 
— Kurzweil Franziska geb. Konrad, Handel mit 
Därmen und Saitlingen, Tandelmarktgasse 22 (3. 7. 
1952). — Ludacka Hildegard geb. Heindl, Damen- 
schneidergewerbe, Lassallestraße 40/VIY/II/17 (29. 7. 
1952). — Mendel Therese geb. Sebella, Einzelhandel 
mit kalten und heißen Wurstwaren mit und ohne 
Zutaten (Kren, Senf, Paprika, sauren Gurken), 
Brot, Gebäck, belegten Brötchen, Fischkonserven, 
Kanditen, Mehlspeisen, gekochten Eiern, Obst, Ge- 
frorenem, alkoholfreien Erfrischungsgetränken und 
 Beaigp wurde auf den Kleinhandel mit Flaschen- 
bier erweitert, Bahngrundparzelle K.Z. 1329/3 der 
Katastralgemeinde Wien 2, Verkaufshütte (4. 7. 
1952). — Pluchar Anton, Großhandel mit Textil- 
waren aller Art, Obere Donaustraße 63 (3. 7. 1952). 
— Rauscher Hermann, Handelsvertretung für Mehi- 
und Mahlprodukte, Max Winter-Platz 8/15 (24. 6. 
1952). — Seidler Emma geb. Braun verw, Philip- 
Pories Kleinhandel mit Damen- und Herrenober- 

kleidung, jedoch unter Ausschluß von Strick- und 
Wirkwaren, Karmelitergasse 7 (9. 7. er 
Steiner Otto, Großhandel mit und 
Schokoladewaren, Fruchtsäften und Speiseeis sowie 
Zuckerbäckerwaren, Zirkusgasse 33 (10. 6. 1952). — 
Swiczinsky, Dkfm. Othmar, Betrieb zur Einstellung 
von Kraftfahrzeugen (Garage), auf ein Flächenaus- 
maß von 400 qm begrenzt, Ferdinandstraße 19 
(3. 6, 1952). — Wertheimer Jechil, Großhandel mit 


Alt- und Abfallstoffen, Ferdinandstraße 19 (16. 7. 
1952). — Wohinz Ida geb. Zamfir-Trandafir, Er- 
agung von Kinderluftballons, Alliiertenstraße 5 
(Keller) (18. 7. 1952). 


3. Bezirk: 


Bako Walter, Kleinhandel mit Kinderober- 
bekleidung, Kinderwäsche und Kinderschuhen, 
Kinderhüten, Rennweg 68 (28. 7, 1952). — Franaszek 
Anna geb. Swoboda, Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln und 
Haushaltungsartikeln, Landstraßer Hauptstraße 28 
(24. 7. 1952). — Hajek, Dr. Karl, Adjustieren von 
Behelfen für Harnuntersuchungen aus fertig be- 
zogenen Bestandteilen, unter Ausschluß jeder den 
handwerksmäßigen Gewerben vorbehaltenen Tätig- 
keit, Ungargasse 71/4/4 (8. 7. 1952). — Löw Karl, 
Großhandel mit Schuhen, beschränkt auf die Er- 
zeugnisse der Firmen Buresch & Co. (Angulus), 
R. Puntschuh, Josef Hofmann und Nesta, 
Dr. W, Neuner KG, erweitert um den Kleinhandel 
mit Schuhen, beschränkt auf die Erzeugnisse der 
Firmen Buresch & Co, (Angulus), R. Puntschuh, 
Josef Hofmann und Nesta, Dr. W. Neuner KG, 
Strohgasse 5 (9. 8. 1952). — Prass& Egon, Erzeugung 
von tchemisch-technischen Produkten, beschränkt 
auf Eier- und Fruchtkonservierungsmittel, Haar- 
fixative und Haarpflegemittel, ätherische Öle, Seifen- 
zusatzmittel, Rasierwässer und Lösungsmittel, Obere 
Weißgerberstraße 19/17 (25. 7. 1952). — Steindl 
Hermann, Handelsvertretung für Hüte, beschränkt 
auf die Erzeugnisse der Fa. P. & C, Habig, Stein- 
gasse 40/13 (13. 8. 1952). — Wilhelm M. & E., OHG, 
Kleinhandel mit Schneider- und Modistenzubehör 
sowie mit Seidenwaren und Wolistoffen, Land- 
straßer Hauptstraße 25—27 (17. 7. 1952). 


4. Bezirk: 


Feigl, Dr. Johann, Verleih von Fahrrädern, Staub- 
saugern, Kinoprojektoren, Grammophonen, Radio- 
apparaten un hallplatten, Schönburggasse 3% 
(10. 7. 192). — „Prodent“ Fa, zahntech- 
nisches Laboratorium, GmbH, Zahntechniker- 
gewerbe, Rienößlgasse 17 (16, 7, 1952). — Schneider 
Franz, Maärktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Kleinhandel mit heißen und kalten Wurstwaren mit 
und ohne Zutaten (Senf, Kren, Gurken usw.), Brot, 
Gebäck, Kanditen, Zuckerbäckerwaren, Schokoladen, 
alkoholfreien Erfrischungsgetränken, Gefrorenem 
und Obst, wurde um das Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Kleinhandel mit Gemüse und 
Eiern erweitert, Johann Strauß-Gasse 25 (21. 6. 
1952). — Skrobanek Johann Karl, Handel mit 
Lustern aus Holz und den dazugehörigen Lampen- 
schirmen, erweitert um den „Kleinhandel mit 
Spielwaren und Haushaltungsartikeln, soweit 
letztere nicht an den großen Befähigungsnachweis 
oder an eine besondere Bewilligung (Konzession) 
ebunden ist“, erweitert um „Einzelhandel mit Be- 
euchtungsgegenständen aus Metall“, erweitert um 
den „Kleinhandel mit Parfümeriewaren und 
Toilettenartikeln“, erweitert um den „Kleinhandel 
mit Petroleum“, wurden um den „Kleinhandel mit 
Materialwaren“ erweitert, Graf Starhemberg- 
Gasse 39 (23. 7. 1952). 


5. Bezirk: 


Hartmann Anton, Marktfahrergewerbe mit Obst, 
Gemüse, Kartoffeln und Zwiebeln, wurde um das 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Handel 
mit Knoblauch, Eiern, Hülsenfrüchten, Waldproduk- 
ten, Blumen und Christbäumen, erweitert, Ramper- 
storffergasse 25/12 a (25. 4. 1952). — Hofer Hedwig, 
Einzelhandel mit Obst und Gemüse, wurde auf den 
Kleinhandel mit Suppenwürzen, Essiggemüse, Obst 
und Gemüsekonserven, Agrumen und Südfrüchten, 
Essig und Senf, unter Ausschluß solcher, deren 
Verkauf an den großen Befähigungsnachweis ge- 
bunden ist, erweitert, Margaretenstraße 67 (17. 7. 
1952). — Leucht Leopoldine, Kleinhandel mit Obst, 
Gemüse, Erdäpfeln, Agrumen, Obst- und Gemiüse- 
konserven, Arbeitergasse 41 (23, 6. 1952). — Lin- 
hart Maria geb. Stregar, Lebensmitteleinzelhandel, 
beschränkt auf die Erzeugnisse der Hammerbrot AG, 
wurde um den Kleinhandel mit Schnitten, Bäcke- 
reien und Backhilfsmitteln erweitert, Reinprechts- 
dorfer Straße 17 (10. 7, 1952). — Mastnak Leopold 
& Co, OHG, Einzelhandel mit Wäsche aller Art, 
Strick- und Wirkwaren, Herren- und Damen- 
bedarfsartikeln, Schnitt- und Kurzwaren und Zu- 
behör, Lederhandschuhen und Berufsschürzen, er- 
weitert um Mode- und Bijouteriewaren, erweitert 
um den Einzelhandel mit Textilwaren aller Art, 
wurde um den Kleinhandel mit Schuhen (Raten- 
handel) erweitert, Schönbrunner Straße 94 (26. 7. 
1952). — Röschl Barbara, Kleinhandel mit Kaffee, 
Kaflee-Ersatzmitteln, Tee und Kakao, Ziegelofen- 
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gasse 20 (26. 6. 1952). — Schreiber Maria geb. Hirtl, 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Wasch- und Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, 
Obere Amtshausgasse 45 (16. 5. 1952). — Tauber 
Karl, Malergewerbe, Gartengasse 17 (8. 8. 1952). 


6. Bezirk: 


Apfelthaler Friedrich, Fa, GmbH, Groß- und 
Kleinhandel mit Autozubehör und Ausfuhrhandel 
mit Waren aller Art, unter Ausschluß solcher, deren 
Verkauf an eine besondere Bewilligung (Konzes- 
sion) gebunden ist, Otto Bauer-Gasse 4 (11. 7. 1952). 
— Cohag-Austria, Fa., Colonialwaren-Handelsgesell- 
schaft mbH, Haändelsvertretung, Köstlergasse 5 
(12. 7. 1952). — Cohag-Austria, Fa. Colonialwaren- 
Handelsgesellschaft mbH, Handel mit getrockneten 
Südfrüchten im großen, Köstlergasse 5 (12. 7. 1952). 
— Krebs Hedwig, Damenschneidergewerbe, Otto 
Bauer-Gasse 25 (16. 6. 1952), — Strigl Louis & Co; 
Inh., Fa, F. C, Collmanns Nfg., GmbH, Handel mit 
Wächs- und Ledertuch, Kokos- und Gummiwaren, 
Regenmänteln, Teppichen, Vorhängen samt  Zu- 
behör, Möbel-, Vorhang- und Dekorationsstoffen, 
Linoleumwaren usw., wurde um den „Großhandel 
mit Kunststoffen“ erweitert, Mariahilfer Straße 35 
(9. 7. 1952). — Wobner Hermine, Handelsvertretung 
für Spiel-, Textil-, Strick- und Wirkwaren, Regen- 
bekleidung, Kunststoffwaren, Stumpergäase 42 
(22. 7. 1952). 

7. Bezirk: 


Atzler Franz, Handel mit Elektromaterialien, 
Glühlampen, Heiz- und Kochgeräten (für Elektri- 
zität, Gas, Petroleum und Spiritus), Lustern und 
Lampen, Kleinbeleuchtung für Schwachstrom und 
technischen Bedarfsartikeln mit Ausnahme von 
Sprechmaschinen und Radioapparaten, wurde um 
Kleinhandel mit Radioapparaten, deren Be- 
standteilen und Zubehör erweitert, Kirchengasse 3 
(5. 7. 1952). — Augustin Margarete, Groß- und 
Einzelhandel mit Galanterie- und Bijouteriewaren, 
wurde um Groß- und Kleinhandel mit Gold- und 
Silberwaren erweitert, Hermanngasse 5 (1. 7, 1952). 
— Cihak Franz, Friseurgewerbe, Burggasse 83a 
(8, 8. 1952). — Fritsch Eimhorst, Ausfuhrhandel mit 
Waren aller Art, unter Äusschluß von solchen, 
deren Verkauf an eine besondere Bewilligung (Kon- 
zession) gebunden ist, Einfuhrhandel mit Waren 
aller Art, unter Ausschluß von Textilien, Kolonial- 
waren, Lebensmitteln, Papier und +»Papierwaren, 
Rauhwaren, Häuten und Fellen, ferner unter Aus- 
schluß von solchen Waren, deren Verkauf an eine 
besondere Bewilligung (Konzession) gebunden ist, 
Lindengasse 39 (14. 7. 1952). — Langer Wilhelm 
Otto, Kleinhandel mit Süßwaären, Erfrischungs- 
getränken, Speiseeis, Marmeladen, gebrannten 
geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen 
Gefäßen und Papier-, Büro- und Schreibwaren, 
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Schottenfeldgasse 17 (6. 5. 1952). — Zwettler Karl, 
EüganE von Büroleim, flüssigem Gummi und 
Porzellankitten, erweitert um die Herstellung von 
Kunstmassen, Neustiftgasse 81 (26. 7. 1952). 


8. Bezirk: 


Reinwart Ludwig, Betrieb zur Einstellung von 
Kraftfahrzeugen (Garage), Albertplatz 4 (8. 8, 1951). 


9. Bezirk: 


Eimerer Josef, Herstellung von Turnschuhen 
(Turnsocken), unter Ausschluß jeder handwerks- 
mäßigen Tätigkeit, Sechsschimmelgasse 28 (21. 7. 
1952). — Nügl Johann, Handel mit technischen Be- 
darfsartikeln und Neuheiten (Lampen, Füllfedern, 
Haus- und Küchengeräten und dergleichen), unter 
Ausschluß von solchen, deren Verkauf an den 
großen Befühigungsnachweis gebunden ist, erweitert 
um den Kleinhandel mit Bekleidungsgegenständen 
aus Kunststoff, Seegasse 13/5 (235. 7. 1952). — Roeske 
Erich, Kleinhandel mit Schneiderzugehör, Wolle, 
Strick-, Wirk- und Textilwaren, Servitengasse 6 
(24. 7. 1952). — Rothenböck Leopoldine geb. Thall- 
mayer, Übernahme zum Chemischputzen, erweitert 
um die Übernahme zum Färben, Spitalgasse 3 
22. 7. 1952). Vogt Aloisia, Übernahme von 

äsche und Bekleidungsgegenständen zum Waschen 
und Putzen zwecks Ausführung durch befugte Ge- 
werbetreibende, erweitert um die Übernahmestelle 
für Färbereien, Porzellangasse 3 (10. 7. 1952). — 
Vondracek Elisabeth geb. Bitter, Kleinhandel mit 
Kinderfahrzeugen aller Art, wie Kinderwagen, 
Puppenwagen, Roller, Zweiräder, Dreiräder, Kinder- 
schlitten, Kinderschi, Kinderschlittschuhen sowie 
deren Zubehör, unter Ausschluß von solchen Waren, 
deren Verkauf an den großen Befähigungsnachweis 
gebunden ist, Währinger Gürtel 128 (6. 6. 1952). 


10. Bezirk: 


Erdreich Margarete geb. Binder, Feilbieten von 
heimischen Gewürzen, heimischen Naturblumen, 
Waldprodukten, heimischem Obst und Gemüse im 
Umherziehen von Haus zu Haus und auf der Straße 
im Bundesgebiet von Österreich unter Bedacht- 
nahme auf die gemäß $ 60 Abs. 4 der GewO für 
einzelne Gemeinden oder Gemeindeteile kraft der 
Verordnung des Landeshauptmannes bestehenden 
Untersagungen oder Beschränkungen, Angeli- 

asse 71/19 (7. 8. 1952). — Fila Josef, Handel mit 

lt- und Abfalistoffen, unter Ausschluß von Papier- 
abfällen, Knöllgasse-Ecke Buchengasse 37 (5. 7. 
183): — Hoppe Heinrich Josef, Kleinhandel mit 
Papier-, Schreib- und Zeichenwaren sowie Mal- 
requisiten, erweitert um den Kleinhandel mit Kan- 
diten, Schokoladen und Zuckerbäckerwaren, Puchs- 
baumgasse 53 (23. 7. 1952). „Imperial 
Feigenkaffee-Fabrik Karl Kuhlemann KG“, Kom- 
manditgesellschaft, Ausfuhrhandel mit Fertig- 
fabrikaten ‚aller Art, mit Ausschluß von solchen 
Waren, deren Verkauf an eine besondere Bewilli- 
gung (Konzession) gg ri ist, Alxingergasse 64 
(25. 6. 1952). — Pavlicko Margarete geb. Jez, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, unter 
Ausschluß solcher Waren, deren Verkauf an den 
großen ee ige pre erde gebunden ist, er- 
weitert um den einhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Erlachgasse 69 (4. 8. 1952). — Segl 
Maximilian, Mechaniker- (Werkzeugmacher-) Ge- 
werbe, Senefeldergasse 67 (21. 7. 1952). — Snizek 
Josefine geb. Ehn, Kleinhandel mit Obst und Ge- 
müse, erweitert um den Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, unter Ausschluß solcher, deren 
Verkauf an den großen Befähigungsnachweis ge- 
bunden ist, Troststraße 42 (verlegt nach Trost- 
straße 40, Ecke Columbusgasse 109) (19, 5. 1952). — 
Walisch Maria geb. Wecko, Kleinhandel mit Kan- 
„diten, Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, Gefrorenem 
und Fruchtsäften, Buchengasse 74 (4, 7. 1952), 


12. Bezirk: 


Fink Rudolf, Betrieb einer Heißmangel, Zeno- 
gasse B (26. 6. 1952). — Fink Rudolf, Übernahme- 
stelle für Chemischreinigungsbetriebe und Färbe- 
reien, Zenogasse 8 (26. 6. 1952). — Gartner Anna 
geb. Cypra, Feilbieten von heimischen Natur- 
blumen und heimischem Lavendel im Umherziehen 
von Haus zu Haus oder auf der Straße im Stadt- 
gebiet von Wien, Singrienergasse 27 (23. 7. 1952) — 
Graf Othmar, Kleinhandel mit Nahrungs- und Ge- 
nußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haushaltungs- 
artikeln, Gatterholzgasse 23 (18. 6. 1952). — Happel 
Hilda geb. Rath, Kleinhandel mit Strick- und Wirk- 
waren, Herren-, Damen- und Kinderwäsche sowie 
einschlägigen Kurzwaren, beschränkt auf den Ver- 
sandkleinhandel und mit Ausschluß der Führung 
eines oflenen Ladengeschäftes, erweitert um den 
Versandkleinhandel mit Textilwaren, unter Aus- 
schluß eines offenen Ladengeschäftes, Schönbrunner 


-Straße 293, Parterre (11. 7. 1952). — Maly Rudolt, 


Kleinhandel mit Strick-, Wirk- und Kürzwaren, 
erweitert um den Kleinhandel mit Wäsche, Nieder- 
hofstraße 17 (30. 6. 1952). — Prause Franz, GmbH, 
Strickergewerbe, eingeschränkt auf die Socken- und 
Strumpferzeugung, Arndtstraße 62 (25. 6. 1952). 


13, Bezirk: 


Goldberg M. & Co., OHG, Handel mit Bau- und 
Werkholz, Hietzinger Kai 133—135 (19, 6. 1951). — 
Granecz Michael, Zuckerbäckergewerbe, Hietzinger 
Hauptstraße 96 (29. 7. 1952). 


14. Bezirk: 


Calor-Zentralheizungsges. mbH, Zentralheizungs- 
bauergewerbe, Hütteldorfer Straße 208 (9. 8. 1952). 
— Endemann Maria geb. Trötzmüller, Feilbieten 
von heimischem Obst und Gemüse im Umherziehen 
von Haus zu Haus oder auf der Straße, Penzinger 
Straße 45 (27. 6. 192). Höltmann Maria 
geb, Kargl, Kleinhandel mit Material- und Farb- 
waren, Lacken, Haushaltungsartikeln und Par- 
fümeriewaren sowie  Toiletteartikeln, ‚Linzer 
Straße 226 (22. 7. 1952). — Kletzan Adalbert, Groß- 
handel mit Gold- und Silberwaren, erweitert um 
den Großhandel mit unechten Bijouteriewaren, 
Gruschaplatz 1 (28. 7, 1952). — Lebl Alfred, Über- 
nahmestelle für Chemischreinigungsbetriebe und 
Färbereien, Matzingerstraße 3—5 (3, 7. 1952). 
Lorencz Maria geb. Slejs, Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Kleinhandel mit chemisch-tech- 
nischen Artikeln, unter Ausschluß von solchen, 
deren Verkauf an den großen Befähigungsnachweis 
ebunden ist, Meiselstraße 71 (4. 8. 1952). — Müller 

arl, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Handel mit Obst, Gemüse und Waldprodukten, mit 
Ausschluß von Brennholz, Fenzlgasse 48/13 (39. 6. 
1952). — Smekal Anton, Fleischergewerbe, Stauffer- 
gase 33 (10. 7. 1982). Weseli Johanna 
gesch. Lewy, Kleinhandel mit Nahrungs- und Ge- 
nußmitteln, unter Ausschluß des Kleinhandels mit 
Kanditen, Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, beleg- 
ten Brötchen und Gefrorenem, Karl Bekehrty- 
Straße, Parzelle 127, 11. Straße, Jägerwaldsiedlung 
(Kiosk) (28. 11. 199). 


15. Bezirk: 


Hajek Viktor, Kleinhandel mit Schuhen und deren 
Zubehör, Märzstraße 57 (12. 8. 1952). — Jagsch 
Ludwig, Handel mit Altpapier sowie Großhandel 
mit Neupapier, Staglgasse 8 (16. 6. 1952). — Jagsch 
Ludwig, Erzeugung von papierenen Dichtungen für 
Milchkannen, Staglgasse 8 (3. 7. 1952). — Kocmanek 
Christine geb. Birner, Verleih von Näh- und Strick- 
maschinen, Johnstraße 16 (4. 7. 1952). — Kornfeld 
Katharina geb. Hammerl, Kleinhandel mit Nah- 
rungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, 
Haushaltungsartikeln, Viktoriagasse 3 (7. 5. 1952). 
— Kral Margarete geb. Krall, Handel mit Hadern, 
Knochen, alten Flaschen und Altmetail, Fenzlgasse 9 
(27, 6. 1952). — Litschauer Johann, fabrikmäßige Er- 
zeugung von Stöcken und .Schirmgriffen, John- 
straße 4—6 (17. 5. 1952). — Müller Franz, Gemischt- 
warenverschleiß, beschränkt auf die in Drogerien 
üblicherweise geführten Artikel, mit Ausschluß 
solcher, die an eine Konzession gemäß $ 15 Punkt 14 
GewO gebunden sind, Mariahilfer Straße 206 (7. 8. 
1952). — Petersen Peter, Fa., Wäsche-GmbH, fabrik- 
mäßige Erzeugung von Wäsche und Berufskleidung, 
w um die fabrikmäßige Erzeugung von Sport- 
und’ Regenbekleidung erweitert, Diefenbachgasse 59 
(7. 7..1952). — Schlunz Maria geb. Starek, Markt- 
viktualienhandel (laut marktbehördlicher Zu- 
lassungserklärung), erweitert auf den Kleinhandel 
mit Lebensmitteln, mit Ausschluß von Flaschen- 
bier, Flaschenwein und gebrannten geistigen Ge- 
tränken, wurde um den Kileinhandel mit Wasch- 
und Putzmittein erweitert, Meiselmarkt (3. 7. 1952). 
Spitzer Franz, Schuhmachergewerbe, Stätter- 
mayergasse 8 (3. 7. 1952). Vosec Anton, 
Tischlergewerbe, Benedikt Schellinger-Gase 23 
(25, 6. 1952). 


16, Bezirk: 


Berthold Irmgard, Repassieren von Strümpfen, 
Fröbelgasse 30/4 (Wohnung) (1. 7. 1952). — Föchler 
Ludwig, Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren 


sowie Damenoberbekleidung, Gablenzgasse 4 (29. 4. 


1952). — Kästner Sophie geb.. Neuburger, Verleih 
von Klavieren, Haberlgasse 28 (23. 7. 1952). 

Labres Franz, Groß- und Kleinhandel mit Papier-, 
Schreib- und Zeichenwaren, Schul- und Malrequi- 
siten sowie Büroartikeln, Grundsteingasse 64 (9. 5. 
1952). — Laczik Anton, Kleinhandel mit Parfümerie- 
waren, Toiletteartikeln, Wasch- und Putzmitteln, 
Haushaltungsartikeln und Materialwaren, Thalia- 
straße 102 (23. 7. 1952). — Mrva. Gottfried, Tape- 
zierergewerbe, Brüßlgassse 38 (6. 8. 1952). 


Plattner Maria geb. Muhm, Übernahmestelle für 
Chemischreinigungsbetriebe und Färbereien, Thalia- 
straße 16 (20. 6. 1952). — Preitschopf Ludwig, 
Alleininhaber der prot. Fa. „Metallmöbel- und 
Kinderwagenfabrik L. Preitschopf“, fabrikmäßige 
Erzeugung von Sitz- und Schlafmöbeln, Lienfelder- 
gasse 70 (1, 12. 1951). 


17. Bezirk: 


Denk Gertrude geb. Wareka, Erzeugung von Obst- 
wein und Obstschaumwein, Beerenwein, ferner von 
Dessertwein und Wermutwein aus Obstwein, 
Steinergasse 4 (11. 7. 1952). Dworak Franz, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Kanditen, Schokoladen, Zuckerbäcker- 
waren, alkoholfreien Erfrischungsgetränken, Speise- 
eis, Lebkuchen, Blumen, Spielwaren, Juxartikeln 
(ausgenommen Planeten, Glücksnummern und der- 
gleichen) und technischen Neuheiten, wie sie - 
üblicherweise von Marktfahrern vertrieben werden, 
unter Ausschluß von solchen, deren Verkauf an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist, Gebler- 
gasse 14/20 (5. 7. 1952). — Jirak Johann, Friseur- 
ewerbe, Ferchergasse 19 (4. 8. 1952). — Lusum 

ermann, Verlei von Deckenwandschalungen, 
Neuwaldegger Straße 32 (28. 6. 1952). — Martiska 
Maria geb. Vaculka, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, 
Erdäpfel, Agrumen, Senf, Essig und Suppenwürze 
sowie Südfrüchten, mit Ausschluß solcher, deren 
Verkauf an den großen Befähigungsnachweis ge- 
bunden ist, Sautergasse 58 (21. 7. 1952). — Ozegovic 
Leopold, Gemischtwarenhandel, unter Ausschluß 
jener Waren, deren Verkauf an eine Konzession ge- 
bunden ist, für die Dauer des Untersagungsgesetzes, 
beschränkt auf den Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haus- 
haltungsartikeln, Plachygasse (Kiosk) (23. 7. 1952). 
— Schaupp Hermine geb. Vavacek, Industriemalerei, 
eingeschränkt auf Bemalung von Glas auf kaltem 
Wege, Hernälser Hauptstra 39 (23. 7. 192). — 
Schaupp Hermine geb. Vavacek, HersteHung von 
Reiseäandenken aus Abfallstoffen, unter Ausschluß 
jeder einem handwerksmäßigen Gewerbe. vorbehal- 
ge ee Hernalser Hauptstraße RK} 


18. Bezirk: 


Hauer Franz, Herrenschneidergewerbe, Theresien- 
gasse 35 (8. 8. 1952). — König Therese geb. Bixa, 
Kleinhandel mit Kanditen, Schokoladen und 
Zuckerbäckerwaren, Schubertpark (Kiosk) (22, 7. 
1952). — Kohn Erna, Repassieren von Strümpfen, 
Sternwartestraße 71 (5. 8. 1952). — Kolbe Maxi- 
milian, Kleinhandel mit Wirkwaren und ein- 
schlägigen Kurzwaren, Schulgasse 16 (1. 8. 1952). — 
Kugler, Ing. Josef, technisches Büro, beschränkt auf 
die Verfassung :von technischen Plänen und Pro- 
jekten im Fachgebiet des Kesselbaues, des all- 
gemeinen Maschinenbaues und der Wärmetechnik, 
unter Ausschluß des  Zentralheizung- und 
u gain aeg Karl Beck-Gasse 35 (31. 7. 192). — 
Schuecker Margarete geb. Roidl, Kleinhandel mit 
kalten und warmen Wurstwaren, Brot und Gebäck 
mit Senf, Kren, eingelegten Essig- und Salzgurken, 
eingelegtem,, grünem Paprika als Beigabe, 
Kutschkergässe, Marktstand (1, 8. 1952), — Straß 
Rudolf, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, Wasch- und Putzmitteln und Haushaltungs- 
artikeln, Bischof Faber-Platz 13 (13. 6. 1952). — 
Streiczek Eduard, Metalldruckergewerbe, Kutschker- 
gasse 5 (5. 8. 1952). — „Töpfer K."“, Kommandit- 
gesellschaft, Kleinhandel mit Eisen- und Metall- 
waren, Haus- und Küchengeräten sowie ein- 
schlägigen Holzwaren, Glas- und Porzellanwaren, 
Keramik und Gasgeräten und Großhandel mit 
Eisen- und Metallwaren sowie mit Werkzeugen, 
Gersthofer Straße 8 (8, 7. 1952). 


19. Bezirk: 


Bachinger Ludwig Wilhelm, Wärme-, Kälte- und 
Schallschutzherstellergewerbe, eingeschränkt auf 
die Abdichtung von Schutzanlagen gegen Feuchtig- 
keitseinwirkungen, Heiligenstädter Straße 83 (17. 7. 
1952). Bahr Hermann, Alleininhaber der Fa, 
Gummiwarenerzeugung „Bategu“ Ing. Hermann 
Bahr, fabrikmäßige Erzeugung von Gummiwaren 
aller Art, insbesondere von chemisch-technischen 
Kautschukartikeln, Muthgasse 22 (16, 2. 1952). — 
Krb Franz, Durchführung von Wirtschaftswerbung 
mit im Freien zum Aushang kommenden Schau- 
kästen und Plakattafeln, die der Werbung für den 
Sport dienen, Krottenbachstraße 58a (22, 7, 1952). 
— Schlatte Otto, Einzelhandel mit Hut- und Mode- 
waren, wurde um den Kleinhandel mit Damen- und 
Kinderwäsche, Strick- und Wirkwaren, Hand- 
schuhen, Schals und Tüchern erweitert, Obkircher- 
gasse 28 (9. 6. 1952). — Tvrdil Karl, Großhandel mit 
Kämmen. Lockenwicklern, Haarschmuck, Döblinger 
Gürtel 10 (9. 6, 1952), 


bo. Bezirk: 


Bolf Leöpoldine, Kleinhandel mit-Strick-, Wirk-, 
Strumpf- und einschlägigen Kurzwaren, wurde um 
den Kleinhandel mit Wäsche und Textilmeterwaren 
sowie Blusen erweitert, Klosterneuburger Straße 10 a 
(18. 7. 1952). — Haumer, Ing. Walter, Dachdecker- 
gewerbe, Greiseneckergasse 20 (11. 8. 1952). 
Müller Ernst, Kleinhandel mit Nahrungs- und Ge- 
nußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haushaltungs- 
artikeln und textilen Kurzwaren, Wasnergasse 31 
(11. 7. 1952). — Myslik Josef, Kleinhandel mit festen 
Brennstoffen, Heinzelmanngasse 22 (29. 7. 1952). — 
Planka Margarete geb. Teletzky, Marktfahrer- 

ewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 

trick- und Wirkwaren, Papierwaren (ausgenommen 
Horoskope und Glücksnummern), Kanditen, Schoko- 
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laden und Zuckerbäckerwaren, erweitert um das 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Textilien, Brigittenauer Lände 22/25 
(22. 7. 1952). 


21. Bezirk: 


Achatz Margarete geb. Moravec, Fußpfleger- 
gewerbe, Kagran, Kraygasse 62 (2. 7. 1952). — Grün- 
wald Matthias, Betrieb zur Einstellung von Kraft- 
fahrzeugen (Garage), beschränkt auf ein Flächen- 
ausmaß von 200 m*, Floridsdorfer Hauptstraße 17 
(21. 9. 1949). — Hofer Rudolf, Kleinhandel mit festen 
Brennmaterialien, Leopoldau, Siedlung an der Josef 
Baumann-Gasse, Parzelle 50, ident. mit Michael 
Pacher-Gasse 49-51 (30. 6. 1952). — Köpf Anton 
Friedrich, Landmaschinengewerbe, Baumergasse 46 
(28, 7. 1952). — Koppensteiner Josef, Herstellung von 
Aromen und Essenzen für die Nahrungs- und Ge- 
nußmittelindustrie, Kaisermühlen, Am Kaiser- 
mühlendamm 67 (10. 7. 1952). Prantl Konrad, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Obst, Gemüse, Erdäpfeln, Agrumen und 
Eiern, erweitert um das Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Handel mit Obst, Gemüse, Zwie- 
bel, Knoblauch, Erdäpfeln, Argumen und Eiern, 
Gerasdorf, Bahnstraße 157 (25. 7. 1952). — Rausch 
Ernestine geb. Wieland, Kleinhandel mit kalten und 
heißen Wurstwaren, mit und ohne Zutaten (Senf 
und Kren), Butter, Käse, Eiern, Brot, Gebäck, Essig- 
gemüse, Fischkonserven, belegten Brötchen, Speck, 
Süßwaren, Schokoladen, Flaschenbier, Flaschen- 
weinen, Mineralwässern, alkoholfreien Erfrischungs- 
getränken, Eisrollern und Eis in Bechern, Eisen- 
bahnerbad an der Alten Donau, EZ. 988, Gst. Nr. 
1645/1 und 14, Gdb. Donaufeld (Kiosk im Bade- 
gelände) (5.8. 1952). — Ruzicka Leopold, Handel mit 
Möbeln, mit Ausschluß von Büromöbeln, Prager 
Straße 22a (20. 6. 1952). — Schimak Josef Franz, 
Friseurgewerbe, Hagenbrunn 81 (29. 7. 1952). 
Tischler Alois, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Kleinhandel mit Textilien, Skraupstraße 57 
(21. 7. 1952). — Vanna Hermann, Kleinhandel mit 
Gummiwaren aller Art, unter Ausschluß von Kraft- 
fahrzeugbereifung, Regenbekleidungsartikeln sowie 
Nylonmeterwaren, Wagramer Straße 139 (21. 7. 1952). 
— Wilder Margarete gesch. Braunhofer geb. Jellinek, 
Kleinhandel mit Materialwaren, Farbwaren, Haus- 
haltungsartikeln und Eisenwaren, Erzherzog Karl- 
Straße 56 (17, 7. 1952). — Wolf Heinrich Leopold, 
Elektromechanikergewerbe, eingeschränkt auf die 
Erzeugung von Sicherungssockeln, Sicherungs- 
stöpselköpfen und Paßschrauben, Gerasdorf, Schan- 
zenweg 71 (30. 7. 1952). 


22. Bezirk: 


Ortner Josefine, Gemischtwarenhandel, mit Aus- 
schluß der in $ 38 der GewO bezeichneten Gegen- 
stände, erweitert auf Kleinhandel mit Kolonial- und 
Spezereiwaren und gebrannten geistigen Getränken 
in handelsüblich verschlossenen Gefäßen, wurde um 
den Kleinhandel mit Wasch- und Putzmitteln, Haus- 
haltungsartikeln und Maäterialwaren erweitert, 
Breitenlee 116 (15. 7. 1952). 


24. Bezirk: 


Betrieb eines Bades 
Luft- und Sonnenbad), Hinterbrühl, Badstraße 3 
(27. 6. 1952). Schön Barbara, Großhandel mit 
Wein in handelsüblich verschlossenen Flaschen . und 
Gebinden, Mödling, Enzersdorfer Straße 56 (18. 6. 
1952). — Simonelli Dr. Guido, Erzeugung chemisch- 
technischer Produkte für die Metallbearbeitung 
unter Ausschluß jeder Erzeugung, die an einen Be- 
fähigungsnachweis oder an eine besondere Bewilli- 
gung (Konzession) gebunden ist, wurde um die 
Herstellung von metallischen Natrium und Reini- 
gungsmitteln für die Industrie, unter Ausschluß 
jeder an einen Befähigungsnachweis gebundenen 
Tätigkeit erweitert, Brunn am Gebirge, Kreuz- 
gasse 89 (9. 7. 1952). — Zavodsky Richard, Klein- 
handel mit Bürsten und Pinseln, Maria-Enzersdort, 
Südtiroler Straße 27 (11, 7. 1952). 


25. Bezirk: 


Fuchs Anna, Knopfeinpressen, Liesing, Häckel- 
straße 1 (27. 5. 1952). Getto Johann, Herren- 
schneidergewerbe, Siebenhirten, Schwarzgasse 3/5 
(5. 8. 1952). — Gustav Walter, Fußpflege, Liesing, 
Schulgasse 5 (30. 11. 1950). — Rauch Anna, Klein- 
handel mit Gefrorenem und türkischem Honig, 
wurde um den Kleinhandel mit Kanditen, Obst, kal- 
ten und heißen Wurstwaren, Essiggemüse, Gebäck, 
Zuckerbäckerwaren, Südfrüchten und alkoholfreien 
Erfrischungsgetränken erweitert, Rodaun, Bahn- 
grundstück 55/4, E.Z. 51/Rodaun, auf der Fläche 
zwischen Gehsteig und Bach am Ende des neu- 
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errichteten Holzgeländers (transportabler Straßen- 
stand) (21. 5. 1952). — Steffl Franz, Kleinhandel mit 
Kanditen, Schokoladen und Zuckerbäckerwaren, 
Inzersdorf, Triester Straße 51 (23. 6. 1952). — Strauß 
Arina, Kleinhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, 
Eiern, Honig, Brot, Kleingebäck, Milchnährmitteln, 
Milei, Kindermehl, Käse und Käseerzeugnissen, er- 
weitert auf den Kleinhandel mit Bechereis und Eis- 
lutschern, wurde um den Kleinhandel mit Milch, 
Mischmiichgetränken in Flaschen und den in Milch- 
sondergeschäften zugelassenen Nebenartikeln er- 
weitert, Mauer, Hauptstraße 16 (28. 7. 1952). 
Stuiber Margarete, Woll-, Kurz-, Wirk- und Strick- 
warenhandel, wurde um den Kleinhandel mit 
Herren-, Damen- und Kinderoberbekleidung sowie 
Wäsche mit Ausnahme von Schuhen aller Art er- 
weitert, Kaltenleutgeben, Hauptstraße 44 (10. 7. 1952). 
— Vicek Adolf, Herrenschneidergewerbe, Mauer, 
Lange Gasse 20 (21. 1. 1952). 


26. Bezirk: 


Peissl Erich, Glasergewerbe, Klosterneuburg, 
Leopoldstraße 10 (30. 7. 1952). — Peissl Erich, Glas- 
schleifergewerbe, Klosterneuburg, Leopoldstraße 10 
(390. 7. 1952). Wallner Karl, Groß- und Klein- 
handel mit Holz, einschließlich Brennholz, Weidling, 
Hauptstraße 369 (2. 7. 1952). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 18. bis 23. August 1952 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der Ver- 
leihung in Klammern.) 


2, Bezirk: 


Futterknecht Otto, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Gasthauses mit den Berech- 
tigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von Speisen in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein, Obstwein, lit. e) Ausschank von Heil- und 
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, lit. g) Haltung von erlaubten Spielen mit 
Ausnahme des Billardspieles, Kleingartensiedlung, 
oberhalb des Heustadlwassers, Parz. 1 (10. 7. 1952). 
— Hodny Anna geb, Mühlhofer, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Kaffeehauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Ver- 
epreichung von Backwaren, lit. c) Ausschank von 
Flaschenbier, glasweiser Ausschank von Süß- und 
Dessertweinen, lit. d) Ausschank von gebrannten 
geistigen Getränken, lit, 1) Verabreichung und Ver- 
kauf von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen, lit. g) 
Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des 
Billardspieles, erweitert auf die Berechtigung nach 
$ 16 GewO, lit. b) Verabreichung von Suppen mit 
der zeitlichen Beschränkung von 4 Uhr früh bis 
7 Uhr früh, Kleine Stadtgutgasse 13 (16. 6. 1952). — 
Neusser & Riedl, OHG, Internationale Spedition, 
gewerbsmäßige Beförderung von Gütern mit Kraft- 
fahrzeugen, Kurzbauergasse 4 (%. 7. 1952). 
Schwihlik Paula geb. Menzel, mit Kraftfahrzeugen 
betriebenes Platzfuhrwerksgewerbe, eingeschränkt 
auf den Tagbetrieb (ein PKW mit vier bis sechs 
ER Lizenz Nr. 2383. Schiffamtsgasse 18 

. 7. 1952). 


3. Bezirk: 


Edlinger Maria Christine, Verwaltung von Ge- 
bäuden, Salesianergasse 33 (12. 8. 1952). — Schneider 
Hermann, Musikalien- und Bühnenverlags-Kom- 
manditgesellschaft, Musikalien- und Bühnenverlag, 
Jacquingasse 2 (23. 7. 1952). 


5. Bezirk: 


Zöhrer Marie, Buchdruckergewerbe, eingeschränkt 
auf das Bedrucken der im eigenen Betrieb her- 
gestellten Papierwaren, Grohgasse 7 (28. 6. 1952). 


7. Bezirk: 


Gferer Anton, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von Speisen in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, lit, c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit. e) Ausschank von Heil- 
und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, lit. g) Haltung von erlaubten Spielen 
mit Ausnahme des Billardspieles, Burggasse 64 
(2. 8. 1952). — Grosz Heinrich, Beförderung von 
Seen mit Kraftfahrzeugen, Kandlgasse 9 (19. 7. 
952). 


A 4923/1 


Nr. 72 / 6. September 1952 19 


Schleifschelben 
Trennscheiben 
Schleifstifte 
Schleifsteine 
Schleiffeilen 
Schleifsegmente 
Honsteine 
Dentalschleifkörper 
Elektrokorund 
Siliciumcarbid 


RAPPOLD 


SCHLEIFMITTEL INDUSTRIE 
KOMMANDITGESELLSCHAFT 


WIENV 


Strobachgasse 6 


Telephon B 24-5-60 Serie / Telegramme: Rappoldwerke 
Fernschreiber: 01-1877 


A 4200/4 


9. Bezirk: 


Bauer Walter, Buchdruckergewerbe, Liechten- 
steinstraße 3 (13. 8. 1952). — Buresch Walter, mit 
Kraftfahrzeugen betriebenes Platzfuhrwerksgewerbe 
(ein PKW mit vier bis sechs Sitzplätzen), Lizenz 
Nr. 79 und 2227, Clusiusgasse 3 (31. 7. 1952), 
Vondracek Elisabeth geb. Bitter, Betrieb des Alt- 
warenhandels (Trödler), beschränkt auf gebrauchte 
Kinderfahrzeuge, wie Roller, Zweiräder, Kinder- 
wagen, Kinderschlitten, Kinderschi, Kinderschlitt- 
ae u Puppenwagen, Währinger Gürtel 128 
(28. 7, ). 


10. Bezirk: 


Löw Johanna, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von Speisen in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein, Obstwein, lit. g) Haltung von erlaubten 
Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, erweitert 
auf die Berechtigung nach $ 16 GewO, lit, d) Aus- 
schank von gebrannten geistigen Getränken, aber- 
mals erweitert auf die Berechtigung nach lit. e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
ass rusistigen Kunstgetränken, Erlachgasse 96 (26.7. 

). 


11. Bezirk: 


Siovadek Maria geb. Dudek, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Ver- 
abreichung und Verkauf von Speisen in dem im 

17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit, c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. d) 
Ausschank von gebrannten geistigen Getränken, 
lit, e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) 
Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des 
Billardspieles, Dorfgasse 55 (2. 8. 1952). 


13, Bezirk: 


Bauer Anna geb. Platl, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Gasthauses mit den 
Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit, b) Verab- 
reichung und Verkauf von Speisen in dem im $ 17 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit, c) Ausschank 
von Bier, Wein und Obstwein, lit. d) Auschank von 
Trinkbranntwein im Anschluß an die Mahlzeiten, 
lit, e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) 
Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des 
ESEaeDieie, Hietzinger Hauptstraße 149 (22. 7. 

). 


Aktien- 
gesellschaft 


Hauptlieferant der Gemeinde Wien 


20 Nr. 72 / 6. September 1952 


14, Bezirk: 


Bauer Ferdinand, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Büfetts mit den Berechti- 
ungen nach $ 16 GewO, lit. c) Ausschank von 
aschenbier, lit. e) Ausschank von Heil- und 
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, Siedlung Kordon, Gasse 11, Parzelle 588 
(30. 7. 1952). chmidt: Theresia geb. Penners- 
dorfer, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Gasthauses mit den Berechtigungen 
nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und Verkauf 
von Speisen in dem im $ 17 GewO näher bezeich- 
neten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein 
und Obstwein, lit. f) Verabreichung und Verkauf 
von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen 
Getränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung 
von erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billard- 

ieles, erweitert auf die Berechtigung gemäß $ 16 
ewO, lit, d) Ausschank von gebrannten geistigen 
Getränken, beschränkt auf die Sitz- und Stehgäste 
des Lokals ohne Gassenschank, Hütteldorfer 
Straße 209. (5. 6. 1952). 


15. Bezirk: 


Haberl Gisela geb. Zenter, Witwenfortbetrieb nach 
Sebastian Haberl, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten und warmen Speisen in dem im 
$ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit. c) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, lit. g) Hal- 
tung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard- 

ieles, erweitert auf die Berechtigung nach $ 16 

ewO, lit. d) Ausschank von gebrannten geistigen 
Getränken, beschränkt auf die Sitz- und Stehgäste 
des Lokales, ohne Gassenschank, lit. e) Ausschank 
von Heil- und Mineralwässern sowie von nicht- 
Besen Kunstgetränken, Markgraf Rüdiger- 

traße 12 (17. 7. 1952). — Höffler Franz, mit Kraft- 
fahrzeugen betriebenes Platzfuhrwerksgewerbe (ein 
PKW vier bis sechs Sitzplätze einschließlich Fahrer, 
Lizenz Nr. 2921 und 2282, Braunhirschengasse 50 
(7. 8. 1952). — A. Kochmann & Co. „Stephanie- 
säle", Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form einer Restauration mit Saalbetrieb mit den 
Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit, b) Verab- 
reichung und Verkauf von kalten und warmen 
Speisen in dem im $ 17 GewO näher bezeichneten 

mfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und 
Obstwein, lit, d) Ausschank und Kleinverschleiß 
von gebrannten geistigen Getränken, lit..e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. £) Verabreichung 
und Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in '’dem 
im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit. g) 
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard- 

ieles, erweitert auf lit, a) Beherbergung von 

remden, beschränkt auf acht Betten, Hütteldorfer 
Straße 73—75 (21. 7. 1952), — Müller Franz, Klein- 
handel mit Giften und von zur arzneilichen Ver- 
wendung bestimmten Stoffen und Präparaten, inso- 
fern dies nicht ausschließlich den Apothekern vor- 
behalten oder hiefür nicht eine Konzession nach 
Punkt 14a GewO erforderlich ist, Mariahilfer 
Straße 206 (28. 7. 1952). — Schäfböck Elisabeth 
Johanna, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Gasthauses mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GewO, lit. b) Verabreichung von Speisen, lit. c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) Haltung von 
erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, 
erweitert auf die Berechtigung nach $ 16 GewO, 


BAU- UND KUNSTSCHLOSSEREI 


WIEN XII, BONYGASSE 29 


Tel. R 38859 


A 4989 1 


Johann Rohrhofer 


KONZESS. ELEKTROTECHNIKER 


Durchführung aller 
Elektroinstallationen und 


sämtlicher Reparaturen 


WIEN XI 
Simmeringer Hauptstr. 65, Tel. U 19.1-94 U 
A 4505/37 


BAU- UND 
KUNSTSCHLOSSEREI 


HANS ZIMMEL 


WIEN XIl, HETZENDORFER STRASSE 93 
TEL. Rs1 171 B 
A4990/1 


lit. d) Ausschank von gebrannten geistigen Ge- 
tränken, beschränkt auf die Gäste im Lokal, März- 
straße 19 (16. 6, 1952). 


17. Bezirk: 


Hanousek Anton, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Kinobüfetts mit den Berech- 
tigungen nach 5 16 GewO, lit, b) Verabreichung von 
belegten Brötchen und Backwaren, in dem im $ 17 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit, f) Verab- 
reichung von Erfrischungen und Erfrischungs- 
getränken in dem im $ 17 GewO näher bezeich- 
neten Umfang, alle Berechtigungen mit der Be- 
schränkung der Abgabe nur an die Besucher und 
die Angestellten des Columbia-Kinos, Hernalser 
Hauptstraße 117, Columbia-Kino (7. 7. 192). — 
Zehethofer Johann, Alleininhaber der prot. Fa. 
„Hoch-Tiefbau Hans Zehethofer“, Baumeister- 
gewerbe, Frauenfelderstraße 14 (8, 8. 1952). 


18. Bezirk: 


Andre Josef, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
ai sur nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 

erkauf von Speisen in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, lit, c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, Ausschank von Flaschenbier 
und Flaschenwein, lit. g) Haltung erlaubter Spiele 
mit Ausnahme des Billardspieles, erweitert auf die 
Berechtigung nach $ 16 GewO, lit. d) Ausschank 
von gebrannten geistigen Getränken, beschränkt 
auf die Sitz- und Stehgäste des Lokales ohne 
Gassenschank, lit. e) Ausschank von Heil- und 
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, Anastasius Grün-Gasse 12 (21, 7. 1952). 


19, Bezirk: 


Friedl Leopold, Sortiments- und Antiquariatsbuch- 
handel, ausgenommen Bücher der Wissenschaft, 
Billrothstraße 63 (12, 8. 1952). — Haas Pauline 
geb. Kuttner, Gast- und Schankgewerbe in der Be- 
triebsform eines Kaffeehauses mit den Berechtigun- 
gen nach $ 16 GewO, lit. c) Ausschank von 
Flaschenbier, lit. d) Ausschank von gebrannten 
peuEen Getränken, lit. f) Verabreichung und Ver- 
auf von Kaflee, Tee, Schokolade und anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem 
im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit g) 
a Na erlaubten Spielen, Billrothstraße 86 

. 7. 1952). 


20, Bezirk: 


Klofat Alois, Beförderung von Lasten mit Kraft- 
fahrzeugen, deren Eigengewicht (ohne Beiwagen) 


(1 


G A.S.H;E 
ELEKTROH D 
KOHLENH D 
DAUERBRANDÖFEN 
GROSSKÜCHENGERÄTE 
GEBE nen 


Werk: 
Wien XIV, Linzer Straße 141, Telephon Y 10-503 


Niederlage: 
Wien VI, Getreidemarkt 10, Telephon B 26-2-72 
A 4984 
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im betriebsfertigen Zustand 400 kg übersteigt, 
Marchfeldstraße 10 (14, 8. 1952). 


21. Bezirk: 


Neyer Josef, Installation elektrischer Starkstrom- 
anlagen und Einrichtungen (Elektroinstallation), 
Unterstufe, für Niederspannung, jedoch ein- 
geschränkt auf die Installation von Anlagen und 
Einrichtungen im Anschluß an bestehende elek- 
trische Kraftwerke (eingeschränkte Nieder- 
sSpannungskonzession), auf die Dauer des Unter- 
sagungsgesetzes unter Ausschluß eines offenen 
Ladengeschäftes, Morelligasse 12 (12. 8. 1952). — 
Steiner Robert, Altwarenhandel, beschränkt auf den 
Handel mit Kleidern, Wäsche und Schuhen, er- 
weitert auf den Altwarenhandel (Trödlergewerbe) 
unter Ausschiuß des Handels mit alten Möbeln, 
Floridsdorfer Hauptstraße 32 (30. 6. 1952). 


23. Bezirk: 


Aichinger Johann, Mietwagengewerbe (ein Kraft- 
omnibus mit 31 Sitzplätzen einschließlich Lenker), 
Mannswörth Nr, 185 (22. 7. 1952). — Winter Franz, 
Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform eines 
Gasthauses mit den Berechtigungen nach $ 16 
GewO, lit. a) Beherbergung von Fremden, lit. b) 
Verabreichung und Verkauf von kalten und warmen 
Speisen, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und Obst- 
wein, lit. d) Ausschank und Kleinverschleiß von ge- 
brannten geistigen Getränken, lit. e) Ausschank von 
Heil- und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, lit. f) Verabreichung und Verkauf 
von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen 
Getränken und von Erfrischungen, lit. g) Haltung 
von erlaubten Spielen, Moosbrunn 44 (8. 8. 1952). 


24. Bezirk: 


Schön Barbara, Betrieb der Abfüllung des Bieres 
in Flaschen zum Zwecke des Vertriebes von 
Flaschenbier, Mödling, Enzersdorfer Straße 56 
(5. 8, 1952). — Tippmann Stephanie, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Eissalons 
mit den Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. f) 
Verabreichung und Verkauf von Speiseeis, Soda- 
wasser mit und ohne Fruchtsaft sowie von Waffeln 
und Schlagobers in dem in $ 17 GewO näher be- 
zeichneten Umfang, Mödling, Freiheitsplatz 2 
(5. 8, 1952). 

25. Bezirk: 


Aichinger Therese, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Gasthauses mit den Be- 
rechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung 
von Speisen in dem im $ 17 GewO näher bezeich- 
neten Umfang, lit, c) Ausschank von Bier, Wein 
und Obstwein, lit. d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken, 
lit. e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) 
Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade und anderen warmen Getränken und 
von Erfrischungen in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung von erlaubten 
Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, Atzgers- 
dorf, Bahnstraße 41 (13. 8, 1952). 
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Joh. Weiss & Sohn 


Werkzeug- und Holzwarenfabriken 
in Wien und Neustift bei Scheibbs 
Gegr. 1820 
Zentrale: Wien V, Margaretenstr.65 
Telephon B 25-2-95/96 
Telegrammadresse: Werkzeugweiss Wien 

A 4523/83 


Elektro-Radio 


FRANZ KAINZ 


Wien IX, Garnisongasse 5 
Fernruf A 29-0-54 Postsparkassenkonto Nr. 133.407 


Ausführung aller Elektro- und Radio- 
Neuanlagen sowie Reparaturen 


Reichhaltiges Lager in Elektromaterial, 
Radios, Motoren, Beleuchtungskörpern und 
allen Apparaten für Haushalt und Gewerbe 


A 4991 
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ACHE 


FRIEDRICH MACHE 


LACK- UND FARBENWERK 
WIEN XII, EDELSINNSTRASSE 3 — R 38 0 83, R 38 207 


Sämtliche Lacke und Farben für 


INDUSTRIE, 


HANDEL UND 


A 46691 


Technischer 
Überwachungs-Verein Wien 


Wien Ill, Strohgasse 21 A 
Telephon U 16419, U 18017 


Der technische Überwachungs-Verein Wien ist gemäß 
Verwaltungsentlastungsgesetz Nr. 277 ex 1925 und 
Dampfkesselverordnung vom 17. April 1948, GBGI. 83, 
mit der Überwachung von Dampfkesseln, Dampfgefäßen 
und Druckbehältern und gemäß Verordnung vom 
15. Juni 1943 mit der Überwachung von Aufzugs- 
onlagen beauftragt. Ferner werden bei seinen Mit- 
gliedern wärmewirtschaftliche Beratungen und Unter- 
suchungen und Überprüfungen von elektrischen An- 
lagen und Hebezeugen aller Art durchgeführt. 


Dienststellen in 


Dornbirn, Graz, Klagenfurt, Linz 
und Wien 


A 4doal/l 


Gebrüder Hardy 


Maschinenfabrik und Gießerei A.G. 


Wien XX, Höchstädtplatz 4 
Telephon A 41500 & 


EIAITOb V 


Türschließeinrichtungen 


Falttüren oder Schiebetüren 
fürOmnibusse, Triebwagenu.Anhänger 


ALLE DRUCKSORTEN 


FÜR INDUSTRIE UND GEWERBE 


„Astoria“ Druck-u.Verlagsanstalt 
Inhaber: Julius Riedl 


Wien X, Pernerstorfergasse 22 
Telephon U 41-401 


GEWERBE 


© 


GEGRÜNDET 1876 


»ÖSTERR. KÖRTING A--S.«u.Co. 


Wien VII, Schotienfeldgusse 20 
Tel. B 395% Serie 


Salzburg, Steinhausersiraße 14 
Tel. 712% 


PROJEKTIERUNG UND AUSFÜHRUNG VON 


HEIZUNGSANLAGEN 


aller Systeme und jeden Umfanges 
Dampfheizungen, Warmwasser- und 
Luftheizungen 
sowie Heißwasser-Hochdruck-Heizungen 
Deckenstrahlungsheizungen System 


„STRARMNAR 


BAU VON 


ÖLFEUERUNGSANLAGEN 


für Kessel-, Industrie- und 
Zentralheizungsanlagen 

mit den bewährten Körtingschen 
Dampfstrahlzerstäubern 
Druckzerstäubern 
Luftdruckzerstäubern sowie 

Halb- und Vollautomaten aller Systeme an 
Zentralheizungskesseln 
A 49293 


Architekt und Stadtbaumeister 


DIPL.-ING. HANS FUCIK 


Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau 


Wohnung: Wien XXV, Atzgersdorf 
Johann Strauß-Gasse 45 
Telephon R 56 - 4-87 


Büro: Wien XII, Tivoligasse #1 


A4620/13 Telephon R 51.5-79 
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ZENTRALHEIZUNGEN 


Aktiengesellschaft 


Warmwasser- und 
Dampfheizungen jeder Art 
Pumpenheizungen 


Gegründet Heißwasserheizungen 
1847  Ölfeuerungen 

Fernheizungen 
Luftheizungen 
Be- und Entlüftungsanlagen 
Entnebelungsanlagen 
Abwärmeverwertungs- 
Anlagen 


Wien VII, Neustiftgasse 98 
Telephon B 32-508 Serie 


A 4182/6 


WEBWAREN 


Autter & Weit 


WIEN |, SCHWERTGASSE 4 
GMUND-NEUSTADT, N.-O. 
A 4505/6 


Budhlele & Rauthner 


Installationsfirma für Gas, Wasser und 
Zentralheizung 


wien IX, Alser Straße Nr. 44 


Telephon B 48-0-41 
A 4627/86 


WHoXo 


Wiener Holz- und Kohlenverkauf 
Gesellschaft m. b. H. 


WIEN I, NEUTORGASSE 17 
TELEPHON A 13-5-40 SERIE 


LAGERPLÄTZE 
Il, Nordbahn (4. Kohlenhof), Tel. R 40-2-49, R 47-4-86 
All, Eichenstraße 3 F (Matzleinsdorf), Tel. B 28-2-16 
XIV, Rangierbahnhof Penzing, Tel. A 51-2-76 
XV, Paltaufgasse 6 (bei Tabakfabrik), Tel. A 38-5-89 


GARAGE: 
Xu, Paltaufgasse 6, Tel. A 38-5-22, N 38-5-89 
A4331/12 
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Wir erzeugen und liefern prompt: 


Elektro-Fahrzeugantriebs- 
Batterien 

Stationäre Batterien mit 
Groß-Oberflächen-Platten 
Telephon-Batterien 
Motorrad-Batterien 
Starter-Batterien 
Radio-Batterien 


Akkumulatoren-Fabrik Dr. Leopold Jungfer 


Feistritz im Rosental, Kärnien 


Zweigniederlassung: Wien IL, Lothringersiraße 16 
Telephon U 14-0-50, B 50-0-62 


SINN 


GLASFABRIKEN 
OBERDORE - VOITSBERG 


ADOLF KÖRBITZ 


Wien IIl, Reisnerstraße Nr.50 
Telephon U17365 - U19070 


für industrielle Anlagen 


Heizungen, Wäschereien usw, zur Regelung 
von Druck und Feuchtigkeit, Temperatur in 
Behältern und Räumen; Wasserstands- und 
Speisewasserregler; Heißdampfkühler, Ab- 
dampf- und Preßluftentöler, Dampftrockner 


TECHNISCHES BURO 


Dipl.-Ing. Mar Bannitfhka 
WIEN IV/50, SCHELLEINGASSE 8 


TELEPHON U 45 473 
A 4306/3 


Gordon Druckfest 


Hochdruck-Getriebeöl 


DAS GETRIEBE- UND DIFFERENTIALÖL 
FÜR HÖCHSTE BEANSPRUCHUNG 
DES KRAFTFAHRZEUGES 


Heinrich Miller-Aichholz&Co. 


WIEN Ill, TRAUNGASSE 1 TELEPHON B 50-410 
A 4610/2 


Karl Schneider 


Installationen und Heizungen 
Kontrahent der Gemeinde Wien 
Wien VII, Neustiftgasse 5 


Fernruf B 38-201 
A 4597/18 


NN. 


A 4722/6 


gP9200055005550090500555005505595505505555500000000000000002 


Julius Stanck 


Stadt-Pilasterermeister 


WIEN X/75, 


INZERSDORFER STRASSE 21 
RUF U 44-.0-52 
A 450913 


F. URBAN 


Kolonialwarengroßhandlung 


WPFTTTTTTTTTTITIITITLLITETTIETTTTRT 


Wien XVI Koppsiraße 84 
Telephone A 37251, A 37278 


Schwechat, Wiener Straße 9 
Telephon U 15197 


Feanz Hradek 


SCHREIBMASCHINEN-REPARATUR- 
WERKSTÄTTE 


Neue u. gebrauchte Schreibmaschinen 
Farbbänder u. Reinigungsabonnements 


WIEN VI, Gumpendorier Straße 63 F 
Ferusprecher B 223% Gründungsjahr 1908 
A 4453/3 


Amtsblatt der Stadt Wien 


ARMATUREN 


für Wasser, Gas, Dampf, Öle 


© 
Schieber aus Gußeisen und Stahlguß, 
Hydranten, Rückschlagklappen, Ventile, 
Einbaugarnituren, Straßenkasten etc. 


TEUDLOFF- VAMAG 


Wien |, Gauermanngasse 2 ® Tel. B 27-5-35 


Spezial- 
maschinen 


Maschinenfabrik 


für die chem.- AA 
IV‘ \ ' 
PLOBERGER 
\A 7 


techn., pharm. 
u. kosmetische 
sowie für die 


Nahrungs- u. e 
Wien XIl, Hetzendorfer Str.2 


GenuBmittel- Telephon: R 334 90 


industrie 
A 4282/2 


Leopold Jakubetz 


Maler- und 
Änstreichermeister 


Wien IV, Belvederegasse 20 


A 4632,38 


Joset Wagenleitner 
Spezialbetrieb für Galvanotechnik u. 
Metallschleiferei 
Wien XVI, Eisnergasse 4 / Telephon A 29-4-55 


Hariverchromung — Eloxieren — Brünioren 
Glanzverchromen — Vernickeln — Verkupfern 
Vermessingen — Vercadmiumen — Verzinken 

sowie alle Metallniederschläge 
Massengalvanisierung von Kleinteilen 
A 4658/6 


STADTBAUMEISTER 


ang. Hans Wicho 


HOCH- UND EISENBETONBAU 
ADAPTIERUNGEN UND 
RENOVIERUNGEN 


Bien I, Eliinbethitraße 26 


N 2002 
TELEPHO ER A 4981 


RGER 


Papier- u. Zellulosefabriken Pitten, N.-Ö. 
Zentrale: Wien I, Mahlerstraße 7 
Telephone R 27-3-67 R 22-3-88 


Papier-Verarbeitungswerke 
Neunkirchen, Niederösterr. 
Textilhülsen — Rundkarionagen 
Gasschläuche -Staubsaugerschläuche 


KartonagenwerkSchiltern, Niederösterr. 
Rundkartonagen - Ölflaschen 
Patenidosen, imprägniert u. kaschiert 
Spezialantertigungen 
A 4681/18 
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winziges 
Gasflämmchen 
erzeugt Eis im 


GAS- 
KUHL- 
SCHRANK 


VERBILLIGTER GASPREIS 
FÜR GASKÜHLSCHRÄNKE 


Auskünfte durch die 
Beratungsstelle der 


Wiener Stadtwerke 


Gaswerke 
VI, Mariahilfer Straße 63 


A 4383 c/26 
& 


F NIKODEMUS STAUSSZIEGELGEWEBE- Ä 
. VERKAUFSGESELLSCHAFT FERDINAND HOROWITZKY & CO. 
Wärmewirtschaftlicher Apparatebau BALLH A U S E N & c0., K.-G. INHABER: HUBERT & KARL KUNST 


WIEN X, 


LANDAUTGASSE 45 sr ROBERT HAMERLING-GASSE 15 
Tel. U 31-6-68 N j TELEFON R 354 31 


WIEN XV. 


A 4380/1 
Geprüfter Zi “ und Dekorati ler N 
Anttreichermeiter und  Möbellocklrer R Leopold 
Krizek 
FRITZ MATEJCEK Ss rize 


Moderne Wohnkultur N MALER UND 
Obernohme von Villen und Neubauten, ANSTREICHER 


Horse Stiegenhäusern von der ein- 
adsten bis zur feinsten Ausführung’ WIENX IV 
. Bill! i nd 
Skizzen .- Biligste Preise WIEN I, WERDERTORGASSE 5 ABLETHON u ersubaien 
WIEN XIl, SCHONBRUNNER ALLEE 36, TEL.R 36-9-38 TELEPHON U27075/76 A 50-1-21B g 
WERKSTÄTTE: WIEN Xll, HASCHKAGASSE 9 & I 13, Stiege 
A 4378/12 TEL. R 39-7-51 A 4561/3 A 435412 


PERLMOOSER ZEMENTWERKE 


— AKTIENGESELLSCHAFT En 


HAUPTVERWALTUNG: VERKAUFSBURO: 
WIEN IV, LOTHRINGERSTRASSE 8 GRAZ, GRAZBACHGASSE 39, Telephon 45-89 
Telephon U 43-5-75 Serie KIRCHBICHL (Tirol), Telephon Kirchbichl 3 


A sı1ll 


WIENER 
MESSE 


| 6-13. OKTOBER 1946 


7-14.SEDTEMBER 1947 5.12 SEPTEMBER 1948 


Die Plakate der Wiener Herbstmessen 
seit Kriegsende 


WIENER 


10-17. SEPTEMBER 1950 


